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Hallo Freunde! 
Dass Onkel Dagobert das größte Schlitzohr 
unter der Sonne ist, wisst ihr ja. Schlimm ist 
nur, daß er seine Tricks und Finessen für 
Sparsamkeit hält und sich deshalb auch um 
die Teilnahme an den Ausscheidungswett- 
kämpfen der IGSM bewirbt. Was das heißt? 
„Internationale Gesellschaft Sparsamer 
Milliardäre”! Doch vor dem Start in Schottland kommt es zu einem 
Stichkampf mit einem Mitbewerber. Die Aufgabe lautet: Wer kommt 
am preiswertesten nach Quacquactepetl in Mexico und zurück - und 
bringt dazu noch ein landestypisches Souvenir mit? Was der Hahn 
Attila bei diesem Duell für eine Rolle spielt, solltet ihr unbedingt lesen! 
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Bis zum nächsten Mal grüßt euch 
euer 


DONALD 


Herr Direktor! Ein Herr 
Roland Raffke wünscht 
Sie zu sprechen! 





Wer in aller Welt kann 
das sein? Nie gehört, 
den Namen! 


Glaub’ ich nicht, So grob- 
schlächtig wie ein a ae 
| knacker sieht der Herr 
nicht aus, 


Stellen Sie fest, wer das sein könnte, 
Fräulein Emsig. Unauffällig durchleuch- 
ten nn ob Tascheninhalt ungetenl- 


Na schön. Führen Sie ihn den- 
noch in den Raum für 
„Verdächtige Besucher”! 


Guten Tag, Herr Duck! Kurz gesagt: Ich be- 


sitze ein rundkapital von tausend 
Milliarden Talern... 












(Tausend Milliarden... kein 
schlechter Grundstock. 
Dennoch... dennoch... 


„.und wäre glücklich, wenn Sie mich in den 

Milliardärs-Klub aufnähmen, dessen Präsi- 
dent Sie ja sind. Legen Sie ein gutes Wort 
für mich ein! 


” 












Außerdem besitze ich 72 Fabriken, | Darf ich sie gleich in des TauBıate 

32 Minen, eine gute Allgemein- Restaurant von Entenhausen 

bildung, einen ausgezeichneten einladen? — Und ob 

Geschmack und es | Ä Sie dürfen! 
_ Essen! | 


Nun, Herr Raffke, ein Mann von solch gewi 
nender Art wie Sie wäre für unseren Klub 





Sieben Vorspeisen...drei Suppen...fünf Das ist schnell 
Fleischgänge...sechs Nachtische...Obst... Käse... abtrainiert! | 


Wie schaffen Sie das nur? 


Denn: Nach dem Essen 
sollst du ruhn oder tausend 
„ Schritte tun! 


So laufe ich anstelle eines Mittags- 
schlafes die 12 Kilometer hinaus zu 
meinem Landhaus. 


Zum Dank zeige ich Ihnen 
l mein Haus, Leider habe ich ] 
| keine Getränke hier g*' 








Nun, lieber Raffke, wie * 
gefällt Ihnen mein Land- 
‚sitz? 


Nicht übel, 
lieber Duck, gar 
nicht so übel | 
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Ich hatte den Eindruck, das Billard 
sei arklinss nt LOSE 


Das Billard hier habe Schon gut... machen wir eine Partie? 
ch vor über 50 Jah- S en 

en bei einer Auktion \ 

arstanden, und nie war /M 





| Gut! Einen Kreu- | 
zer pro Partie. 
Einverstanden? 












So eine Karambolage- 
partie ist doch das schönste. 

Wichtig ist nur, daß man 
Ä den Kopfstoß 
beherrscht! 








Warten Sie ab! Schließ- 
“lich bin ich passionierter 
Billardspieler! 





Ein passionierter 
| Zerstörer sind 


Ich lasse das Tuch Sie zahlen mir au- 
\ reparieren! | |ßerdem auch für 
| jeden Tag Spielaus- Vorschlag! 


ze | 
| h 
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Wie wäre es, wenn ich 4 Das klingt so, | Schön! Aber Queues und 

Ihnen einen neuen Billard-Y als fabrizierten | Kugeln ebenfalls neu. Trans- 

tisch schenkte? \ Sie die Dinger portkosten zu Ihren Lasten, 
= selber, was? versteht sich! 


Jetzt übertreiben Sie \ 
aber, mein Lieber! 


icht, verklage ic | a = 
mir für den alten Kasten einen 
/ Na gut, Sie haben ge- funkelnagelneuen 
wonneni 1 Billiardtisch! 


# Be 


ee ar) > J 


| Juchhu! Ich könnte vor 
- | Freude in die Luft 
halten Sie hinter der $ springen! 
Kurve! Herr Direk- | 
—__ tor! 





| Hallo? Hauptquartier? Lastwagen hält 5 


we 


Was geht da E) 
vor? Was steckt 
hinter diesen 
Tauschgeschäf- 
ten? Gleich 
werden wir’s 
erfahren, denn 


! Da ist was faul an der 
IT |W Sache. Er hat doch schon 
einen! 


Ah, du bist’s! Ich \ 
warte hier auf Onkel 
“Primus, wir wollten 
eine Partie Billard 
spielen. 


zen Zu 


ü ee, u Fe 


Trifft sich ja pri- 
ma. Ich wollt’ \ du denn da 
nämlich mal dein drauf? | 
Billard inspizieren! 





vor Duckschem Landhaus. Lädt Billardtisch 


Huch! Das ist ja gar nicht dein altes Billard! 


Nein, wie du siehst! | 
| Das hier ist neu. Und 
teuer, sage ich dir! 


Und das 
andere? Herrn Raffke abgetre- 
ten. Ich habe ihm ge- 


BRENK: ich würde ihn 


717 Du hast ihm gedroht? Hahahal 
|| Nein, ist das komisch! 
Hahaha! 


Das habe ich an einer] 


Das darf nicht \ 
wahr sein!! 


Aus Angst hat 
er mir das da 
_ geschenkt! 











Ja, unter „Spiele auf See“! 
hab’s unterstrichen! 








Lies mal Kapitel 5! Da gehn 
dir die Augen auf! f 





Schon der „Fliegende Hol- 
länder‘ besaß auf beiden 
Schiffen je ein Billard... 


_ Kapitel 5? 






„Eines der Billards befindet sich 
heute im Schiffahrtsmuseum, 
das andere ist verschwunden! 
Es soll vor etwa 50 Jahren auf 

einer Versteigerung 
von einem 
Unbekannten. 


Na klar! Weiter 
„erstanden worden j hinten wirst du 
sein.“ Hm... der { ja genau be- 
Unbekannte war schrieben! 
niemand anderes 
als ich! 





Huf 


Dieser Raffke hat dich nämlich | N Na warte! Ach, hier seid ihr? 
mächtig übers Ohr gehauen AH | Ich hab’ gerufen 
und gerufen und.., 
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Ah! Ihr seid schon beim Spielen. Nanu, ich hab’ gedacht, du 
hättest so ein altes, vergammeltes Stück! Das hier dagegen... 











Er Stell dir vor, er hatte das Ori- 
/ginalbillard des ‚„Fliegenden 
Holländers’'! 






Ich kann’s ja verstehn. 
= | Auch für dich ist eine 
übertölpeln | 
lassen. Hahahal 


Ausgeschlossen! So wertvoll war es | Wie bitte? 
nun auch nicht! | 


ee fl | Ach weißt du, Dagobert, 
O doch! Da die Milliarde der das liest du am besten 

nicht in dem Billard im Muse- | im „Buch der Spiele” 

um versteckt ist, mußsie 

in dem Tisch sein, der dir [; 

gehört hat! 





Red nicht Na, daß der ‚„Fliegen- 

lang. Sag, Y« Holländer” die 

was du \Stabilisierungsgewichte 
“ aus Blei durch Gold- 
stücke ersetzt hatte! 


Und ich hatte 
keinen blassen 
Schimmer davon! 


Der war nur auf ein antikes“ 
Billard aus. 





Goldstücke? ?I )})| 


Raffke hat Wa... ja... dann wäre die as as gesagt! re 
17 F} a N 
| Busch kann 


'|von einem alten 
Botaniker sagen! 


E 


Los, zurück! Plan aus- 
hecken, wie wir ihm den 
Zaster am besten 


Doch Onkel | @bknöpfen! 


Dagobert 

war gar nichti 
so sehr auf 
dem 

Holzweg ... 


Eine Mil- nn Besser ist, wir bespitzeln erst mal 

liarde in ) Kasten vom Dr den Alten, um rauszukriegen, was 

einem Bil) alten Duck es er vorhat! Br. 
lard? Ra 


lang, Freunde, 
kommt! 





| Ich hab’s! Wir werden 
das Gold wieder durch 
Bleigewichte ersetzen, 
aber ohne daß Raffke\ 
was davon merkt! 


Jawohl! Raffke behält sein Billard 
und ich die Milliarde. Und alle sind 
zufrieden! 


Mit einem Genie 
wie mir klappt 
die Geschichte! 





Außer mir  WSchuldenmachen ist | 


Einbruchdieb- | auch ein Delikt! 

stahl ist auch { Ach ja, wieviel schul-| 

ein Delikt! dest du mir doc 
gleich ? 


Wunder erleben. Ich 
hab’ eine Idee, die 
ist eine Milliarde 


Hierher hater WrFahr links ran, Donald. | 
das Billard zum } Halt in dem Gäßchen direkt | 
Restaurieren unter der Mauer, 





Noch in 
derselben 
Nacht 
daher ... 


Ich hab’ alles Nötige Nicht nötig! Die 
dabei! Hier ist erst mal Mauer ist nicht zu 
die Strickleiter, um hoch! Nicht 

über die Mauer zu für mich! 
kommen. : 





Nicht auf dieser Seite, aber 
drüben geht's fünf Meier 
runter! 
Schwupp... und 
schon... Ooooh! 
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Tu was dagegen! Der 
weckt ja das ganze 
 Wiertel auf! | 





Gib ihm was 
zu fressen! Dal, 






SCHNUPPE | 
SCHNUPPER I 








"7 Hoffentlich ist 
i der Hausmeister 
x nicht wach gewor- 


en, 


T den! 


In der Wurst 


Doch leider ist es so ... 






f Rollo hat angeschlagen 
"\lch will mal nach- 












Den Laden schaff’ ich  ,# Ächz! Keuch! Das 
! mit Leichtigkeit! DD Stei ist ja ... ächz ... 
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Heiliger Strohsack! Noch sechs- | ‚rbeit ist immer 
' mal hin und her! > für mich! | 
Stöhn! Schlaf nicht, beeil dich, Schlag 
hier keine Wurzeln! 


Noch einen 
Ruck und ... 


|Donald rafft 
sich also 


Und du? Dauert das 
noch mal! noch lange bei dir? 
= J 
| 
= ae 


wieder auf | mn 
und bekommt, 25 | | 
ohne daßeres 
| hin 
= 


unerwarteter 
Seite Hilfe ... 


Hier bitte! Seh' ich recht? Schon alle | Alle Säcke? Ich bin 
Bahn frei! ' Säcke da? Manchmal bin ich f ganz dusselig vor Müdig- 
richtig perplex | Ai keit! Ich dachte, ich hätte 
WO noch drei Fuhren! 
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Genau wie ich gesagt Primus! 
hatte! Hier in diesem | 
Geheimfach sind die 

Säcke mit Gold! 


Te STR RICR 7- 
WO ADEES Pa 
a | 
s er 


zo nicht jetzt! mit dem Blei 2 f 
| und weg hier! J° 





Los, hiev die Säcke Heiliger Stroh- 
gen —4 nach oben, und verstau ; sack! Gold ist ja 
hi verwi- \ das Gold im Wagen. noch schwerer II 
Aschen inzwi- N | 
schen die Spuren. Man kann 
\ nie wissen! 


Alles in Ordnung! Das Gold 
ist im Wagen! 


Hahaha! Wenn das 
kein Meisterstück war! 
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Zwei Kilometer weiter ... Schnell! 


j m Schnell! 
J So, hier können wir's | 

“ wagen anzuhalten, Ich 
|; | 


komme um vor Neugier, 
wenn ich nicht bald einen 
Blick auf mein geliebtes Gol 
werfen darf. 


Der Laster ist 
leer! 


"Ni...nichts. Ich hab’ 7 Hm... irgendwas an der Geschich- 
die Säcke richtig te gefällt mir nicht! | 
| Gold gemacht? aufgeladen! | | | 


| 
| 
[} 


| Er U | 
N fe 





Los, Halt! Erst| | Wie denn? Ich bin kurz vor 
gesteh! denken, dem Zusammenbruch! Ach, 
<f dann hauen!| | könnt‘ ich bloß die Polizei 

zu Hilfe rufen! 


Was brauchst 


Ich hab’ seit 20 Jahren meine Folgt mir! Ich entlary’ euch 
Lizenz als Privatdetektiv! Bera- den Schuldigen! 
tungen, Beobachtungen, für F 
alles bin ich zuständig! 
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Herr Duck? Yin Abend, Inspek- 
Was machen tor! Wir machen 
Sie denn hier? /\ nur einen kleinen 

— “© { Spaziergang! | 


Da plötzlich ... | 


Halt! Stehen- 


bleiben! 







Jemand hat ihm eins übergezogen, 
als er nachsehen wollte, warum der 
ts! 


ya Y Lab / 
Ina 





f Inspektor! Die Patrouille 3 hat so- 
eben über Funk durchgegeben, daß 





Keine 2 Kilometer von hier steht 


ein Lastwagen mit der Zulassungs- 


nummer 407 mit einem Satz Ein- 
bruchswerkzeug. 


[ Warum schrei- 
enSiedenn 
dauernd aua? 


- Wirst du jetzt 
den Schnabel 


"Hab’ ich recht 
verstanden, der Sie Zulassungs- 
Wagen gehört nummer 407? 


Kommen Sie! 
Das klären 
wir! 





Inzwischen, 
nicht weit 
davon 


entfernt .. 


| Wir können die 
| Kiste mit dem 


Gold doch nicht 


| einfach hier 
| stehenlassen? 


Ächz! Der Karren Se ein Pech! 
r Ausgerechnet jetzt! 
Wo's doch so glatt- 
gelaufen ist 
am Anfang! 
Achz! 


Hier hat uns die 
Polizei in Null 
Komma nichts 

entdeckt! - 


Keinerlei verdächtige Spuren ringsherum. Sie können 
Ihren Wagen wieder mitnehmen, Herr Duck! Gute Fahrt! 





Eine Milliarde Gold Fr baudie 
im Eimer! Und dazu & Tasche net die ) 
noch dıe Auslagen für ) Spezialwerk- 
das Blei, Das überlebe/ zeugen wegge- 


ich nicht! schnappt! 





Da plötzlich ... 


Was ist? \/ Siehst du nicht 


> das Warn- 
Warum hältst : 3 
A du? ORBISCKT 








Merkwürdig! Weit ; 
und breit kein 
Fahrer! 


Was ist denn unter 
der Plane? 
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Mich trifft der Schlag! Die Säcke 
mit meinem Gold! 


Neugierig sein bringt oftmals 
Pein! 


f U ne — | ll 
EIN IN 6 


Ira 
er 
2) 


‚ ihren Wagen samt un- 
serem Gold! 


| | Hahahal Diesmal haben wir das Glück“ 
auf unserer Seite, Kameraden! 





m nächsten Morgen ım 
hiupf d 


— Ihr könnt frühstücken} 
Freundchen! Kaffee und 
_Spiegeleier sind fertig! 


Ach, die herrlichen Goldmün- 

zen! Spanische Pistolen, flo- | 

rentinische Gulden, veneziani-\ 

sche Zechinen... Ärmer 
Dagobert! 


| 
Y 


JE 


Mampf! Mampf! Ihr habt doch Y Ich auch! Mein 
sicher Hunger! Wir würden ja | Magen fängt schon an 
gern mit euch teilen, aber nur | | zu knurren! 
Ä unter einer 1 
Bedingung... r 





Seltene Münzen sind schwer zu 
; verscherbeln für uns! Wir geben 


sie Ihnen zurück im Aus- 

tausch gegen eine Milliarde 

gültiger Taler! net 
er Pi 


Und eine weitere Milliarde, damit | | Eine winzig kleine Milliarde! 
wir Ihrem Freund Raffke das Foto Ein Nichts! 


hier nicht zeigen, das wir von Ihnen 


beim Plündern gemacht haben! 














Gut! Ihr habt gewonnen! Ich stelle 
euch einen Scheck über zwei Milliar- 
den aus! Schluck! 


Dagobert, überleg doch mal! 
Wenn besagtes Foto jemals in 
Umlauf käme... 






Du hast recht. Die Situa- 
tion wäre nicht aus- 
zudenken|! 





Ich? Mir muß ein Beeilung! Herr Duck stellt uns jetzt | 

Brotkrümel ins Aug’ einen Scheck aus, dann löst ihn 
aekommen sein! Donald unauffällig ein. Erst dann 

1“ lassen wir Sie freil 
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Oh! Der hi nr Keine Widerrede! Zu dem Preis 
\ Kaffeeist x | lasse ich mir von euch keinen 
| kalt! \_gel ! kalten Kaffee vorsetzen! 


Probiert selbst, wenn 
ihr mir nicht glaubt! 











Das Augenzwinkern von 
1 | Primus war seine zwei 
Milliarden ar 
wert. Jetzt 





| Ins Feuer damit! Nun } | 
bin ich beruhigt! m 


Da! Ist das nicht schon 


Ya! wieder der Laster vom 5 


Der hat aber auch 
Pech. Das ist jetzt schon | 
zum zweiten Mal innerhalb von 
24 Stunden! 
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Du! Dadrinisttne 
Schlägerei! 


u POLIZEI / 
ui er 1 ur Au Fr En | (9) s 


ri 


u 


Laß mich vor! ACK eh 


nn Sie hier, - 
a — ae Duck? 





h Yı 
et 
un _ u an ES 
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en. "up 
Sa 


Sie komme 
wie geru- 
| fen, 
Inspektor! 


Die Gauner haben uns Das ist 
während eines Gold- | gelogen, 


transports für meinen 
Vetter überfallen und 
entführt! 








| Daß ich nicht lache! Hahaha! Jetzt 
bezichtigen die Panzerknacker schon 


Herrn Duck des Diebstahls! Hahahal | 


BE 
NZ 


Mann! Das Foto ist weg! \ 


Wir haben keine Beweise 
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Hat uns der Alte doch ;} Ruhel Schön‘\ /f Wir fahren mit dem Gold direkt 
schon wieder rein- zu mir nach Hause. Nochmals 
Ä vielen Dank für Ihr mutiges 
Eingreifen, Inspek- 


= au >= 
A IA SSL 


kriegt auch eine 
Belohnung! 


Großzügig wie ich bin, dürft ihr fürderhin kostenlos 
auf meinem Billard spielen! / 










"Da fragt ihr noch? Wie üblich! Unmöglich 
| hat er sich aufgeführt! Mir reicht's! 





Wenn ihr's nicht 
glaubt, dann fragt doch { 


Durch meine Hilfe hat er sich wieder Onkel Primus! 


\ einmal eine Milliarde unter den Nagel gerissen! 


Undankbar, egoistisch und habgie- 
rig ist er! Alles in einer Person! 
Wißt ihr, was er mir zum 

Dank angeboten hat? 


f Ein Wu nder, daß er dir überhaupt 
etwas angeboten hat! 
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Ich TE NEN 2 am Ohl Jetzt übertreibt er aber 
seinem neuen Billa | wirklich! 


spielen! 








Onkel Donald ist zu gutmütig! 
Wir müssen ihm helfen! 











Jawohl! Und dann zwingt ihr ihn | Und dann muß er uns auch 
zuzugeben, daß er alles nur uns was dafür zahlen! 
verdankt! u 





er um VL tawonit 





Macht’s gut, Kinderchen! Und 
heizt ihm tüchtig ein! Schönen 
Gruß von 

„ mir! 












Und ja nicht weich werden, 
wenn er jammert! 


Huch! Die Alarmglocke! Da hat sich 
einer bis in die Sicherheitszone 
vorgewagt! 


So, ich mach’ erst mal 
„ein Nickerchen! 





Tick, Trick und Track! 
Was können die nur wollen? 
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Das wöchentliche Eis war doch 7 Vorsichtshalber etwas Zwiebel- 
erst gestern fällig! Die haben aber duft in die Augen gesprüht, so, schon 
sin Gedächtnis wie ein Elefant! bin ich fertig für den großen, _ 

—, Auftritt! 


/ Buhuuuu... kommt nur rein! Ich 
veiß nicht, was tun in meiner Ver- _ 

\_zweiflung! Buhuuu... bin völlig_ 

am Boden zerstört! > 


Ein entsetzlicher Wirbelsturm hat „.die Teppiche erfaßt und... buhuuu...‘V 
die Dächer meiner Teppichlager in ganz in der Nähe ins Kaspische Meer 
Belutschistan abgedeckt... geweht! Weh mir! Wie soll ich das 

z überleben? 
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Wie? Euer armer alter Önkel jammert und stöhnt, 
weil er nicht weiß, wie er diesen Schicksalsschlag 
überstehen soll, und ihr lacht dazu? 








Kinder sind grausam! Könnt ihr euch 
nicht vorstellen, wie mir zumute ist? Ein 
Wirbelsturm ungeahnten Ausmaßes erfaßt meine 
unermeßlich kostbaren Teppiche, schleudert sie 
ins Meer... sie schwinden dahin... und ich mit 
ihnen! 
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_ Naund? So war's eben eine ) 





„weil nämlich Belutschistan min- 
bert! Deine Teppiche aus Belutschistan destens 1200 Kilometer Luftlinie 
können gar nicht ins Kaspische Meer vom Kaspischen Meer entfernt 

+ gefallen sein... |  Tiegtl 


Jedenfalls ist heut nicht } 


Falschmeldung! euer Eistag! 





Wir wollen dir einmal klar- 
machen, was du uns alles 
| verdankst! 


E Einem ande- 
en Grund? 





Du mußt zugeben, daß du in den letzten . | 
Jahren nur deshalb Erfolg gehabt hast, _  Hahahal 
weil Onkel Donald und wir dir geholfen 

haben! 


Hihihi! Daß ae "Ihr meint, ich hätte auf eure und Onkel 
ich nicht lache! Donalds Hilfe nicht verzichten können? | 
Hihihi! Ä | 


Wenn du uns das Gegenteil beweisen Das ist ja gut! Ein richtiges 
kannst, gut. Wenn nicht, zahl Onkel Ultimatum, wie? 
Donald eine monatliche Unterstützung! }* 


[he 
ae 
a 


SG 


Bu L 
a eh 


ee 
En mi 
er E 





Wenn ich den Beweis antrete, seid ihr SE 5 
dann auch bereit, auf etwas zu inverstanden N, 















Ich sag’, die 
Wette gilt! 





Also, hört gut zu! Ich werde euch eins meiner letzten Abenteuer erzählen, 
in dern weder ihr noch Onkel Donald eine Rolle gespielt haben! 
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Also 


N IF EinUfo! 
\ "Al stimmt meine 


Theorie doch! 


sind hier immer 
sehr zufrieden! 


7 Der Kasten ist 
eine wahre Gold- 
grube! 


Fahr uns rauf zum Hotel, Schau an, Gustav ist 
Gustav! Ä / gar nicht so dumm, wie 
Ä . er aussieht! 





In meinem Büro können 
wir alles in Ruhe a“ 
besprechen! 


Hm! Das hat mir Herr Duck 
auch schon geboten. Er ist 
sogar bereit, noch 

höher zu gehen! 


‘Sagen wir 3 Millionen Y 
in bar! Einverstan- 


Fre 
Machen Sie mir Hmm... sagen 
ein Angebot! 4  wireine Mlil- 


Nein, nein! Ich er- 
höhe ebenfalls! 


Augenblick- N 
chen bitte! 





Hurra! Eshatge- A 
klappt! Schnell 


Er darf nichts merken. Ich muß 
ihn so lange wie möglich hin- 
halten! 


Auftrag ausgeführt, Chef! Ich 
hab’ das Geld in bar. Sie können 
die Leute abziehen! 


" Nanu? Hört sich an wie 
ein Hubschrauber! 


kommt einmal in der Woche 
mit Vorräten. Das ist sehr 
praktisch! 
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So, jetzt wird's allmäh- ) | Entschuldigen Sie mich 
lich Zeit, daß ich | bitte nochmals einen 
verdufte! J Augenblick L 


‚ Was hat denn die alte 
Schachtel? Will doch 
' mal nachsehen! 


2) ’ 
” Haha! Gäste 
ist gut! Hier oben 


hat’s noch nie welche 
gegeben! 








sehen Sie zu, wie Sie mit dem ent- 
legenen Kasten fertig werden! 




















ist gut! Die drei 
Millionen genügen 
mir fürs erste! 


Der Gauner! Dreht mir ein 
gottverlassenes Hotel an, das 
mir keinen roten Heller 





Grr! Das zahl’ 
ich Ihnen heim, 
Herr Duck! 
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Ich geh’ auf der Stelle | | Sie schauen so be- 
Sn zu ihm und lass’ mir drückt! Das hätte 


Darf ich Sie jetzt Y 
an die längst verspro- 
chene Gehaltser- 
höhung erinnern? 
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doch nicht besser klappen 
können, Herr Duck! 


| denke, was die 
| Statisten ko- 
sten! 


hinschauen, Das 
bricht mir das 


== ‚angesic ts 


chkosten kann ich jetzt nur 
meine Hochachtung für Sie 









kongreß der Ufo- 
| Forscher und... 





Na ja! Die Ufo- 
Forschung beschäftigt 
sich mit der Erforschung 
der unbekannten 
Flugobjektel 


| Ich war eigentlich hergekommen, um 
dich zu bitten, mir bei der Gründung 
einer Ufo-Akademie finanziell unter 
die Arme zu greifen! 


Grüß dich, Dagoberterl! | ch 
komm!’ grade vom Welt-»_ 












Ufo-Forscher? 


. 
| j 
A if N 

Li } 
1 


— tn ie 


Geh! Ich will mit so Sachen wie flie- 
genden Untertassen und ähnlichem 
Firlefanz nichts zu tun haben, Du 
stiehlst mir nur meine Zeit! 


Jetzt rechnen \ 
wir ab, Herr 
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' Halt! Wie können Sie sich über sol- 





wegen Haus- 
friedens- 


che unwesentlichen Dinge in die 
Haare geraten! Ich weiß eine Auf- 


Ich verdünnisier’ 
mich lieber! 


Das Hotel ist kei- 

nen Heller wert! | die Sie mir mal 
angedreht ha- 
— ben? 





sie täten besser daran, Ihre Kräfte dar- 
auf zu konzentrieren, der Ufo-Idee 

in einem harten und ehrlichen Kampf 

| zum Durchbruch zu verhelfen! 





Herr von Quack hat recht. 
| Ich will nichts mehr mit Ihnen 
zu tun haben. Mit ihm kann ich 
mich gedanklich in höheren 
j Sphären treffen! 





Geistes- 
blitz! 





Hm... entweder ist Klever überge- } 
begeisterter Anhänger | schnappt, oder er führt was gegen \ 
der Ufo-Idee bin? IS ich im Schilde. Na, weg ist er! 


Ich würde Ihnen gern was erzählen, “1 | Also: Ich besitze ein Hotel 
| wenn ich wüßte, daß Sie mich nicht in den Bergen. Von dessen 
auslachen! wül | Terrasse aus habe ich mehr- 
| mals beobachtet, wie ein 
Raumschiff aus fremden $_ 
Welten am Himmel entlang-\ 
zog und verschwand! Ä 
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Schluck! Das ist _  f Mein Fahrer bringt Sie mit 

phänomenal! Ich morgen nach, ii: dem Wagen. Ich habe hier 

fahr’ sofort hin! Herr Professor! 2— \ noch etwas Wichtiges ZU e@r- | 
| | ledigen! m 









Bis bald, mein Bis bald. Ich rate Ihnen, die Nacht auf 
lieber Klever! \ der Hotelterrasse zu verbringen, damit 
' Sie das Schauspiel nicht 
versäumen! 


Phantastisch! Der Professor wird | Höchste Eisenbahn, daß“ 
die Neuigkeit ausposaunen. Dar- sich meine Ingenieure an 
aufhin wird's da oben nur so + | | die Arbeit machen! | 
wimmeln von Leuten! 










Eine leuchtende \/ | Wofür bezah- 












Kapsel mit Flugsteu- | leich Sie, 
rung und Tragfä- Mann! An die 
higkeit für zwei Arbeit! 


Personen? 








_ Machen Sie Dampf da- 
hinter! Ich brauche die 
| apsel noch heute nacht! | 


Wir haben’s geschafft! Hier 


ist die Kapsel! Steigen Sie 
ein und schauen Sie, ob / 


Ein paar 
Stunden 


später ... 


Hier ist die Steuerung, da das 
Gas und hier die Zündung! 





Blick gar 
\ nicht übel! 


Verladen Sie sie auf einen Lastwagen 
mit aufklappbarem Dach. Wir fahren 


Dort ist das 
einem Versteck! 





Wie bitte? Ein 
Versteck? 
u 


u 


4% 
BE \.d 


Ja, genau. Das Unternehmen bleibt / Halten Sie da vorn! 
geheim! Ich will nicht, daß man gg Dort in der kleinen 
uns da sieht! Lichtung! 


F 


FR) 


ist, Dann steigen wir mit der 
> Leuchtkapsel auf! 
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Wir sind da! 
Schalten Sie 
die Beleuchtung 


Schluck! Eine 
leuchtende 
Kapsel! 


Wo wollen \ Fliegen Sie quer 
Sie denn durch das Tal 
eigentlich Ä 

hin? 4 


So ein Reinfall! Seit 

1 | Stunden schau’ ich mir 
»| | die Augen aus. Nichts 
rührt sich .. . 


ä 


Klever hatte recht. Das 
ist der Beweis für die Rich- 
tigkeit meiner 
Theorien! 





Bislang hab’ ich immer | 


nur andere überzeugt. 
Jetzt glaub’ ich's 


Weg ist siel OÖ Wunder! Das ist 


_der grandiose Durchbruch der 


Ich glaube, das ge- 
nügt. Beleuchtung aus- 
schalten, Zurück zum 


Die Zeitungen, Presseagenturen, 
wissenschaftliche Institute, Science- 
n! 


} Auftrag beendet! | 
_Und nun? 


Ich muß zurück. 
‚, Sie schieben hier 
Wache rund um 
\ die Uhr! 





Ich geh’ auf einen Sprung 
" ins Hotel. Will doch mal 
sehen, was der Professor dazu | 





Tal Sieht ganz so aus, als hättees Wer Eine leuchtende Kapsel, 
| den gewünschten Erfolg! EU jawohl! Jeden Abend... 
| ' _ Schicken Sie sofort einen 













\/ Sie hatten recht! Ich habe 
die Kapsel mit eigenen 
Augen gesehen. Gratuliere, 


Pr 


Die Sonderberichterstatter der großen 
Zeitungen... namhafte Wissen- 
schaftler... Heerscharen von 

- Neugierigen werden 

u Morgen hier 
eintreffen! 


A 







# Auf deutsch: 
" das Hotel wird voll 
besetzt sein! 


= zu 
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Tatsächlich, tags darauf... Das kommt mir reichlich 


Was? Eine leuchtende Kap- er Be 
sel, die allabendlich von der | 


ni Hotelterrasse aus zu N RER 
—n 4 sehen ist? wi Ir gese 
Zn Ür- gt 





Ich trau’ der Sache nicht! _ ls Ich verstecke mich 
Zumal dieser geris- 
sene Klever dahinter- 
steckt! Ich weil, 

was ich tw’! 


in der Nähe des Ho- 
| tels und halte die 
Augen offen! 












Bu ni AN Bar = Fr 
tunden aa _ 25 
später... 1: 4 
er - Ei 
eh 


Ich gehe ins Hotel und mische 
mich unauffällig unter die 
Gäste. Irgend etwas stimmt 
da nicht! 





arrrr! Der Erfolg steigt 
ihm zu Kopf! Kein 
Wunder! 











Ich habe die geheim- 
nisvolle Kapsel mit ei- 
genen Augen am Him- 
mel gesehen! 






f Ich bin sicher, daß sich das Phänomen * Hal Wie das klappt! Wenn | 
heute abend wiederholen wird! ' 


mich der Duck jetzt sehen 
könnte! 


Professoren! Was tun? 
Es ist alles besetzt! 


x 
1& 


Legen Sie Garagen und Kel- 
ler mit Matratzen aus! Ich 
lasse sofort 10 weitere 
„ Hotels er- u 
stellen! 


I | F 


Als es 
Nacht ist... 


Der läßt doch keine 
Gelegenheit aus, um 
daraus Profit zu 
schlagen... und 
dennoch... 
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Er schmiedet Zukunftspläne! 

Schluck! Nein, wie ich mich auf 

so was Blödsinniges einlassen 

konnte, weiß ich wirklich nicht! 
. u h, 


Ferngläser zu vermieten! 
Stunde nur 20 Taler! 


„Würde ich ganz etwas anderes auf- 
ziehen! Photoapparate, Änsichtskar- 
ten, Schlüsselanhänger, Souvenirs al- 
ler Art müßte 








Nanu? Wo läuft 
er hin? Sicher 


Jetzt an die Arbeit! Die 
Kundschaft darf nicht ent- 
täuscht werden! Hahal 


a 









ur : {| Was istin. 
> Nun,sind 5 dem Last- 
Sie soweit? E 


Wir heben sofort ab! Fliegen Hab’ ich mir's doch ! 
Sie in Richtung Hotel,und | | gedacht. Das 
zie Ganze ist ein 
fauler Trick! 





Soll ich jetzt = Beleuchtung ” 


ten n Sie, bis wir an 
„ der Höhe der Hotelz 








Alles bis ins kleinste aus- 
getufelt! Eine Attraktion 
sondergleichen! Das 

olk wird nur so strö- 
[N men! 


Aber noch ist es nicht soweit! 
Dafür sorge ich, auf mein 







A u 


un 





Die Leuchtkapsel! Da ist sie! Lebe- 
wesen aus fremden Welten! Es gibt sie! | 









Wo ist Primus? Ohne seine Mithilfe Komm sofort mit! Ich 
| fällt mein ganzer Plan ins Wasser | muß dir was zeigen! 







Laß mich. Ich 
hab’ jetzt keine 






Komm mit, 
sage ich! | )> | 
li "Scherz beiseite! Hier 
geht's um wesentlich 
 Wichtigeres! 


Im Gegenteil! 
Ich will dir ja was 
ger nicht wichtig | beweisen! 
nimmst? 
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Du sollst mit deinen eigenen | 
Augen sehen, daß diese Leucht- 
 kapsel glatter Betrug ist! 


| Wenn du mir nicht Ich hab’ keine Zeit | 
glaubst, komm 
| mit 





zu verlieren! 





Den Lastwagen da? Da 

störst du mich bei der | 

Betrachtung eines 
Himmelsphänomens? 


Da ist deine Sie ist er! 
Kapsel! | loschen! 





Klever? Ja,Y Ja, es stimmt, was ich 

dann... ‚ gesagt habe. Die Kapsel 
ist eine Erfindung von 

Klaas Klever. Er hat uns 


alle miteinander ’ 
_ _ reingelegt! j 
SE 


Meier! Die Y 
Touristen waren wie ver- 
rickt vor Begeisterung, 
Morgen abend geht's 
—: a weiter! 


Gauner! Wir unternehmen jetzt noch gar 
Betrüger! Ä NR ) Inichts! Ich habe eine andere Idee! 
Der soll merken, daß die Ufo- 
Forscher nicht ungestraft mit sich 
spaßen lassen! 





73 


Du hast recht. Was schlägst 
du also vor? 


: Der Kerl 
verdient es, an der 
Nase herumgeführt zu 
werden! Ä 


Am gel: 
Abend... 


gm en | 


= ID en vi 


LER 
Öder von A 
der Venus! 


Haha! Der Pensionspreis hat sich ver- 
doppelt und die Zahl der Gäste auch. 
! Mensch, Meier, auf diese Tour 


sentrieb und bitten Ihn... 
.e. 'blablabla... 


Ich wette, die 
kommen vom 


Stimmt! Ich vergeß’ es 
zuweilen. Trotzdem! Die 
Sehnsucht, noch reicher 
zu werden, die bleibt! 





Sie verschlingt re 
die Leuchtkapsel! 2 


f Die Ufos bekämp- 1 
fen sich untereinander ee 






Himmel! Was ist gesche- 
hen? Wo sind wir? 





Wie?- Eine flie- 
gende Untertasse? 
Eine echte? 





Ihr seid an Bord von 
Saturnia X27, Wer seid 





Wir... wir 7 Wer ihr auch immer seid, ihr habt Y Andernfalls vernichten 
diese Zone unverzüglich zu verlas- \ wir euch! 


sen. Ihr befindet euch in feindli- 


Verstanden! Wir | | 
verschwinden m” einmal unsere 
sofort! | Er ; | Kreise! 









Und außerdem verwandeln wir die" 
ses Gebiet ab morgen in eine perma- 


nente Schlechtwetterzone! Ä 





_Zweifelt ihr | 
daran? Los, 
verschwindet! 
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f Dal Die fliegende h 
Untertasse öffnet & 
‚sich wieder! Sie speit 
die Leuchtkap- 


Hal Die \y Jetzt werden sie die W Das war nur so 
haben viel- Ufo-Forschung wohl einer Schlechtwet- eine Idee 
leichtge- /\ etwas ernster terzone gefaselt, \ von mir! 

. zittert! ! nehmen! Dagobert? 


an a = Ss Morgen, in al- ı Hotel zurück. Wenn 
ü ; ler Frühe... - erst der Dauerre- 


Klever Fi sofort bei Den einsetzt; it 
u EN = der Profit für mich 
| 7 gleich Null! 





RR | Genau darü- Ich habe die Absicht, es weiter- 
en ner lege ber wollte ich| f zuverkaufen... 
une mit Ihnen | 


geahnt hätte, welche sprechen! 


Weiterverkau- 
fen? Wo Sie doch durch die 

Leuchtkapsel einen solchen } 
ist, hätte ich nie... Zulauf bekommen haben? / 





' |Wie? Ein Drittel Y Wie Sie meinen. 
bin weniger sensibel, ‚dessen, wasich / Das ist mein 
bezahlt habe? höchstes 
| Gebot! 


| Ja, nur sehen 
Sie, die Ufos 
machen mir Ich biete Ihnen eine 
Angst. Daher ü 

dachte ich... 





Ich darf nicht lange fackeln. 
Die Sache mit der Schlecht- Sie mir das Geld, und 
wetterzone kann jeden | ich gebe Ihnen die 
Augenblick rauskommen, Papiere! 

Jetzt heißt’s zugreifen! | Mr 
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Y Ich gehörte zur Mann- 
schaft der fliegenden Unter- 
' der Schlechtwetter- tasse. Ja, ich höchstpersönlich | 
zone nämlich! 5 d | hab’ Ihnen das Märchen vom 
fr Regenmacher aufgetischt! 


Grrrr! Das ist \,, Haha! Und Sie sind doch auf die 
infamer Betrug! zu: Nase gefallen! Wenn die Sache mit 
Ich zeig’ Sie \  4esgleichen een) den Ufos auffliegt, ist das Hotel im 
an! | er Kapsel! Nu leer! 


Die Attraktion ist jetzt in aller Welt bekannt. 
1 Denken Sie an das Wunder von Loch Ness. will jetzt nichts 
mo "a7 Das hat auch noch nie einer gesehen, /„ mehr davon hören! 
7» und dennoch strömen die | 
Touristen nur so! 
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Nun, was sagt ihr zu diesem überwältigenden Sieg über 
Klaas Klever? Gebt ihr zu, daß weder einer von euch noch 
Onkel Donald dabei geholfen hat? 










/  Hm...ia, das 
müssen wir ja wohl! 


Ha! Es ist nicht ein einziges Mal Bist du bereit, uns weiterhin unser | 
vorgekommen, daß ich mich '| | Eis zu spendieren, wenn wir dir | 
| das Gegenteil beweisen? 


Einversta nden. 
Schießt losl 


Setz dich mal schön hin! Wir erzählen dir mal eine Geschichte, 
in der sowohl du als auch er am Schluß leer ausgehen ..,. 





a I nn zu % 


So! Der See hier ist's. Hübsch 
gelegen! Gar kein Zweifel! 


Das muß der Eigentümer sein! Ich 
spreche ihn einfach an und überrede 
‚ihn zu verkaufen. 
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Das Fischwasser hier ver- : h En 


| pachte ich an die Mitglie- = Au #35 7 zueinem 
der des Milliardärs-Klubs. | ÖL senen le ekoin. 
Wer fischen will, muß auch | zu me; Was ich so | 


was berappen können! | für angemesse: 
ET i" j AR. halte! 


Danke! Sagen Sie, 
darf ich Sie ein 
Momentchen 
stören? 


‚Kann nicht klagen! Schaun Sie, 


sich das mal anl, 
4 


f Aha! Der gute Duck hat diesel- 
be Idee wie ich! Aber daß er sich 
da nicht täuscht. Den See nu 
bekomme ich! 
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Wenn ich mir was in den Kopf | 
gesetzt habe, dann schaffe ich 
das auch. Wo kämen wir d 


, Was für ein wunderschönes Fleckchen Erde! 
I Fast hätte ich Lust, es zu kau- 
* fen, um mich für den Rest 
meines Lebens hier häus- 
n pi 7 lich nie- 
er, derzulassen! 





= | Ach ja? ‚Und 
mir steht der Sinn 





issen Sie, ich kann die Ein- Wenn Sie mir preislich eini- 
samkeit nicht länger ertragen. germaßen entgegenkommen, 
würde ich... 
Leben! Ich will in die Ä 


Stadt! 
Halt! Ich 


kaufe eben- | 
falls! | 


Verhandeln Sie mit mir, guter \ 
Mann! Bei mir springt gewiß 
mehr für Sie raus als bei dem 
Geizkragen Duck! 
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[ Gauner! Was erlauben Sie sich? Mir ins Handwerk 


zu pfuschen? 


“ @ u‘ 
U 
ı, DPF 


—— 


Jeder von Ihnen macht mir in einem 

verschlossenen Umschlag ein Angebot, 

das bis heute abend 18 Uhr hier vor- 

liegen muß. Wer am meisten bietet, 
gewinnt! 


Gut, das ist 
mir recht! 
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Ich muß alle He- 
bel in Bewegung 
setzen, um Klaas 
Klever auszuschalten! 





Unser Modellflugzeug ist ganz \& 


große Klasse! Wie das ab- 
zischt| ” 


2 auf! Ein 


Drachen! | 


Es stürzt ab! - 
Fangt es, sonst knallt 
es auf den Boden! 


Auweial Das hat gebumst! | 
Na, Hauptsache, / 
der Flieger ist 

gerettet! 
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st janoch mal Track hat Ich weiß, was. Wie wär's 


gutgegangen. Aber recht. Drachen wenn wir i 
h de | rin unser Flug- 
was machen wir, sind gefährlich | zeug Radar einbauten? 
nn uns das noch// Genau wie Te- Dann kann so 
mal passiert? legrafendrähte was nicht mehr 


und Ballons! | passieren! 


/ Wir fragen 
==\ einfach Herrn 
pt Düsentrieb! | lage für euer Flugzeug! Ich 
fs Der hat hab’ aber im Augen-——1Tf 
doch immer ' blick keine Zeit! | 
 wasauf Lager!| | 








nn & N 
Br _—— 
Seit wann kann | ne en 


er denn Gedanken )  Erklär ich | | Gedanken lesen? 


lesen? / euch f Jal Alles Weitere nach- 
her! Ich muß jetzt 
schleunigst zu 
eurem Groß- 
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Ich weiß vor Sorgen nicht ein noch 
aus! Was mach’ ich bloß? Der 
Klever ist doch glatt imstande und 
bietet bis zu 
50000 Talern! 


Natürlich! Sie fragen | 
sich, wie Sie Ihren Kon- | 
kurrenten ausschalten | 


könnten! Wie? 


Woher wis- | | 
sen Sie das? | | 


| Das Värdkeinien ich der Ga. Pille! Mei- 
ne neueste a Ertindung, Das sind die 
i Exemplare! 


Ist daseine Art _ 
Gehirnnahrung? ; 





Tag, Herr Duck! Phantastische Neuig- 
keiten! Endlich habe ich die Grips- 


mich in Frieden! | 
Ich hab" ganz 
andere 


Höchst einfach! Ich kann Gedanken 
lesen! 


Gelmien lesen? 
Hör’ ich recht? 


Grips ist die Abkürzung für Gehirn- 
Reiz-Informations-Präsens-Substanz! 
Zweifellos eine der genialsten 
Schöpfungen meiner , 
Erfinderlaufbahn! - 
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Wer eine dieser Pillen schluckt, 


ist in der Lage, die Gedanken 
der anderen Leute zu lesen, 
Selbst über 
große Entfer- 
N nungen 
hin- 


Ihnen vertraue ich sie an, Herr Duck! 


Lügen, Betrügereien, hinterhältige Machen- 
schaften, all das hat ein Ende! Ja, selbst 
Kriege sind von nun an ausgeschlossen, 
da die Gegner ja die 
gegenseitigen 
Pläne durch- 
schauen! 


Halt! Ich lese in Ihren 


Auf daß Sie sie millionenfach herstellen Gedanken. daß Sie damit 
und kostenlos an die Menschheit verteilen. Herrn Klever übervortellen 
r Der Welt zum Wohle, wollen. Das ist nicht im 
mir zum Frieden! ] Sinne des Erfinders! 


ST 


mir die Pillen! 


Wunderbar! Ä = | Geben Sie \ 


Erfindung soll höheren Zwecken 
dienen! Nicht Ihren niederen Instinkten! 





Irrtum! SORT, ‚ 
Ich hab’ Nein, Herr Duck! 


sie schon! 


2 Trotzdem 
vielen Dank! 


2 2 F E 
| = 2 - Nu] 
1 | R 
a | er 
- Fo In, 
4 ..T 
[! ı.W % 
4 
Be 
A 
” ? 
ü 












Sol Die Tür ist von innen nicht zu | 
entriegeln! Da kommt er nicht raus! lich wahr ist, 
steht meinem |, 
Erfolg von nun an 
nichts mehr im | 
| 
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Ich laufe sofort zu Herrn Klever! | 

Unterwegs kann ich ja gleich ein 

bißchen mit meinem neuen 
Talent experimen- 












Hm... also der näch- N Ich meine, ich 
ste Zug nach Gans- könnte seine 
bach, das wär’... . Gedanken le- 
rt sen. Mal sehen, 
ob das auch 
stimmt! 







| Ha! Und wie das klappt! 
\ Fabelhaft! Das wird gleich 


- noch mal probiert! 
| 
@ Br 


 fEieiei, mein Backenzahn! Schnell 
in die Mohrenapotheke! Die 


sollen mir ein paar starke hören, gehn Sie bei‘ 


Zahnschmerzen 
lieber gleich zum 
Zahnarzt! 
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Phänomenal geradezu! 
Gleich bin ich bei Klever 


und lese in seinen Gedan- 
ken, welchen Betrag er 
für das Grundstück zu 


bieten gedenkt! 


Herr Dr. Zaster! 
Unser bester 
Kunde! 


Doch plötzlich... ] Schnell noch da rein, die 


7 50 000 holen, dann nichts 
\ wie zum Bahnhof! 


; A P7 GEBEN 


Halt! Stehenbleiben! Ich 
hab’ Sie erwischt! | 


\ 


Worauf warten Sie‘ 


Rufen Sie die Poli- 


zeil Der Kerl wollte 


die Bank 
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Ich hatte lediglich vor, von meinem Konto Waffe? Das ist \/ Aber das 


50 000 Taler abzuheben! 


So? Und was tut dann die Waf- 
| fe da in Ihrer Westentasche? 








nichts anderes ist doch 
als ein dickes { alles nur ein 
Schec Mißverständ- 









In keinster Weise! Der 
Mann ist ein ganz 
dreister Bank- 






Mein Chef hat 
| sich falsch ausge- 
= drückt... er woll- 
te nur einen 


ie x 





Nach dem, was ich in | um Entschuldigung! 
Zasters Gedanken lese, Es war ein bedau- 
muß ich mich tatsäch- erlicher Irrtum 


Na, um so besser! 





Ich bin der Filialleiter Ihrer 
Bank, Herr Duck! Kann ich 
Ihnen irgendwie behilflich 

nn sein? 


Was? 30 Taler 
minus? Ich will sofort 
die Bücher 


Taler. Man hat mich 
und meine Bank ' 
um 30 Taler betro- 


Äh... ist RN: Hm... gestern 
Ihre Buch- - / fehlten 30 Taler 
führung völ- “in der Kasse. Aber 
lig in Ord- das brauche ich ihm 
| ja nicht auf die Na- 
| se zu binden! 


Das werden wir gleich klären. Her- 
jaus mit den Rechnungs- 


Sie sind entlassen! Auf 
der Stelle! 
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“Halt! Zuvor geben Sie 
mir noch meine 30 Taler 
zurück! 


‘ Gedankenlesen will gelernt 

sein! Wenn man sich nicht 

sehr in acht nimmt, kann es 
schnell zu Mißverständ- 
nissen führen! 


Herr Duck! Wo us 
drückt der = 
Schuh, wenn 

man fragen 


| Strenge Rechnung, gute 


Freundschaft! Und jetzt hinaus 
mit Ihnen! 


sehen, daß er ja kei- 
nen Verdacht 
schöpft! 





das Seegrund- 
stück zu ver- 


—_-_ AWie wäre es, wenn Sie auf das 
Grundstück verzichten würde 
und ich auf die Teilnahme 
am Grand Prix von 
Entenhausen? 


Ihnen geht's ja gar nıcht um 
sportlichen Wettkampf, sondern um 
den Preis in Höhe von 100 000 
| Talern! 





f Erst einmal 
Zeit gewinnen, 
7 damit ich ihn 
| dazu bringe, an 
den Preis, den 


Ausgeschlossen! Ich 
kaufe das Grundstück, 
und das Rennen von En- 
tenhausen gewinne ich 
auch. Dazu habe ich mir 
eigens einen neuen Mo- 
tor konstruieren lassen. 


er ist immer noch nicht da, 
wo ich ihn haben will, Bleibt 
mir nichts anderes übrig, 

als ihn direkt darauf anzu- 
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agen Sie mir Y Hahal 50 000 Taler! Aber 
wenigstens, wie- / Sie sind das werde ich ihm 
A vielSieetwa A, ganz \ ® — doch nicht verraten! 
„ bieten ' /schö ) | 


werden! 


Na schön, Herr Klever! Ich 
habe versucht, Ihnen ent- 
gegenzukommen, aber 

Sie wollten nicht. 
Dann überbiete ich Pi 


Ich muß hier raus, bevor 
Herr Duck meine Pillen zu 
irgendwelchen unlauteren 

Zwecken benutzt! 


säcke aufeinander und steige hinauf. 
Dann erfüllt Ducks Geld endlich 
‚, mal einen guten Zweck! 


Fenster! Da käm’ ich 
vielleicht durch. Nur 


müßt ich erst mal 
) oben sein! 


DI __ı_ 





Oh! Da unten laufen Tick, Trick 


So! Das ist 
| hoch genug! 


und Track! Sie kommen direkt 
hierher! Die können mir helfen! 










O Oje! Die Git- 


‚} terstäbe stehn 
” zu eng. Da kom 
4 me ich nicht 
durch! 





Hallo, Kinder! Schnell, 
kommt her! Ich 
bin gefan- 






— Ja, ich erklär's 
—{ euch später. Sagt, habt 
""f ihr eine Feile bei der 


| Sie, Herr 
# Düsentrieb? 






Klar! Ein echter Flug- 
zeugbauer hat so 
was immer dabei! 


/ Gut! Könnt 
ihr sie mir irgend- 
wie zureichen? 
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Passen Sie auf, wir be- 
fördern sie mit unserem 
| Flugzeug rauf! Versuchen 
Sie, sie im Flug zu fangen! 


/ Erst säge ich die Stäbe 
durch, dann sehen wir 
weiter! 





Hier ist mein | Undhier meins. Sie können es 


Geg AT Angebot! , gar nicht verwechseln, da Herr 
ee Ä Duck einen gebrauchten Um- 
18 Uhr am Ei „ schlag verwendet hat! 


Seeufer.... 
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Sie, Herr Klever, bie- I Herr Duck bietet... was... 
ten 50 000 Taler! Nicht 50 001 Taler! 
— schlecht! Und was \ 


Ich habe es \/Um einen lumpigen Zu spät, Herr Klever! Den Zuschlag 
| Ihnen ja Taler! Unmöglich! Ich erhält Herr Duck! 
‘ verdreifache mein 

Angebot! 


Ich muß mich für das 


Prix von ee Naben) Sie äicheri | Hoffentlich sind meine 
das Nachsehen! Da wette ic EN _ _ 4 \__ Konstrukteure fer- 


tig geworden! 





Mit dem Turbobes 
Sie ganz gewiß! 


— \ Ja, nur hat Klever 
> auch eine Neu- 
konstruktion auf 
ager. Wenn ich 
nur wüßte, was 
. ich machen soll? 


I 
/ Ich mußte erst die leeren 
Geldsäcke zusammensuchen : 
— und mir eine Strickleiter 


| aber lang ge- 2 daraus knoten! 
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Kaum hat Herr Düsentrieb 
seinen Befreiern erzählt, 
was vorgefallen ist... 










Fr Dakommt 
Onkel Dagobert! 







/ Schnell ver- 
stecken, damit 
er uns nicht 


Verflixt! 
| Herr Düsentrieb 
ist getürmt! Na warte, 


Ion Tew'in das Gitter hat er aber 


seinen Gedanken, 

daß er durch mei- 

ne Pille Herrn 

Klever überboten /] 
hat! 


Nichts einfacher als das! Ich 
laufe zurück zu Klever und lese 
in seinen Gedanken, was er 


Gut! Jedenfalls sind die Pillen in 
meiner Hand. Bleibt zu überle- 
gen, wie ich am meisten davon 
profitiere! 
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4 Schnell noch eine Pille 
geschluckt! Sicher ist 
sicher! 


Herr Duck - 
führt schon wieder w 
im Schilde! Ich muß 
ihm schleunigst die 
Pillen abnehmen. Jetzt 
oder nie! ' 


Hilf | Ich nehm’ mir / Halt! Geben Sie mir die 
ilfel nur, was mir Pillen wieder! Ich tu’ auch 
Räuber! alles, was Sie sagen! 

| Ä So hören Sie 


Ich habe in seinen Gedanken 
| Aber keine gelesen, daß er schon wieder 
Angst! Den kriege | | Herrn Klever übervorteilen 
ich. Jetzt muß ich erst wollte! Und das mit meinen 
ae Pillen! 
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Da gibt's nur ein Mittel! Nämlich Kurz darauf... | 


Das ist Herrn 


Herrn Klever die gleiche Chance geben, f Klevers Haus! Hier, Tick, sieh zu, 


Er müßte unverzüglich eine von meine daß er sie 
Pillen einnehmen! schluckt! 


Der Chef hat 

schon zweimal 

nach seiner Milch, 
geklingelt! 


Ihre Milch, 


we Direktor! , 


\ e Wurde auch 
allerhöchste Zeit! 





„.. und noch nie auch nur die geringste 
Gehaltserhöhung gekriegt hab’! 





Wenn man bedenkt, daß ich jetzt 
30 Jahre hier im Hause bin ... 
30 lange Jahre ... 





f Ichverdopple \f Wie bitte? Was 
Ihr Gehalt! | sagten Sie? 


Tatsächlich! 
Nur, ich... 


Ja, aber... an was? lstauch W "War ja enorm nett 
Ich verstehe nicht nö- von ihm! Sogar 
nun denken Sie —___Richt... tig! Los, leich das 
an etwas anderes, ale en oppelte! 
schnell! 


Gehalt! So, und 
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„War ja enorm nett 
von ihm! Sogar gleich 
das Doppelte"! 
| Haben Sie das 
soeben 
gedacht? 


[ Damit gelingt es 
mir endlich, diesen 
Duck zu überlisten! 


Sie wollen mir sagen, 
daß Herr Duck mich 


zu sprechen wünscht! } 


Stimmt's? 


a, Herr 
Direktor! 
Können Sie 

Gedanken le- 
sen? 


en 


uf 
\ Ja, Herr Di- 


rektor! Wie 
haben... 


Jawohll Ich kann Gedanken 


lesen. Ein ganzes Leben hab’ 
ich davon geträumt! Ich 
kann's! Hurra! 


Keine Frage! \ 
Führen Sie mei- 
nen Freund un- | 
verzüglich 
herein! So! 





IT 
m .- Ich habe in meinen Wagen einen Turbobeschleuniger ı | 


einbauen lassen, Jetzt lese ich in seinen Gedanken, | 





was er hat einbauen lassen! 







RN: Ich habe in 
' meinen Wagen einen Tuhakommamari ein- 
gebaut. Jetzt Aare ich in seinen Gedanken, was 





Was? I Sie kön- Hat Ihnen etwa 
nen Gedanken Sie auch? Herr Düsentrieb eine ich wüßte! 
lesen ? | /| |von seinen Grips- 
| | Pillen gegeben? 


sich da her- 
aus! Die 
Pillenrechte 
gehören aus- | 
schließlich mir! 


Sie haben mich auf eine Idee ge- Y 


bracht. Ich lasse mir sofort von ihm 
die Herstellungslizenz geben! 
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= | Keiner dal 
“ Hoffentlich merken | ein 
die nicht, daß wir 
hier sind. 


Kommando \Y Turbokompres- 


— 7 
ui I | | m I irhti 
Egal! Das wichtig, / Egal! Das wichtigste | | „jrijckı sor? Wie mei- 


ste ist jetzt der ist jetzt der 
mir einen 
Turbokom- 
pressor ein! 


Grand Prix von Grand Prixvon  r | Bauen Sie nen Sie das? | 


Ich erkläre Ihnen, wie Klever es sich 


gedacht hatte, Schaffen Sie das? Y- - 
Kommando zurück! / \urbobe- 

Bauen Sie mir einen I Bau 
Ar z Turbobeschleuniger A MEENBILDN 
ranhängen, Aa . m Sie das? / 
vielleicht! a j ir "rl 
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Ich erkläre Ih- Y Wenn wir die Nacht 
nen, wie Duck dranhängen, 


| es sich gedacht | 
hatte. Schaf- ; 
fen Sie das? 


vielleicht 


der Pillen muß nämlich en Augen- 


Ich werde mich ganz 


auf Klevers Gedanken 
konzentrieren. Nur so 
kann ich ihn schlagen! 


Ich werde mich 
ganz auf Ducks 

Gedanken kon- 
zentrieren. Nur 
so kann ich ihn 

schlagen! 


|Am folgen den Morgen.. 


Das Rennen geht gleich los! 
Wir müssen uns beeilen, sonst 
verpassen wir den Start! 


Da bin ich gar nicht so sicher, Die Wirkung ) 


Zu dumm! Wir denken an- 
dauernd dasselbe, Ich nehme 
lieber den Starter, damit kann 
ich beim Start kostbare Zeit 

gewinnen! 





Besser ist, ich lese die 
Gedanken des Starters 
und brause als erster 


| I N 


Bro —i 


w 


En. 
Ill, 
tun 

5 


Pas" 


Da! Euer Onkel ist mit seinem Gegner 
kollidiert! Beide hatten nur Augen für den 
Starter, so daß sie nicht auf die Piste 
geachtet haben! 





/ Ja, nur be- 
kommt er dan 
Einblick in 

meine Vermö- 

/ gensverhältnisse, 
Auch wieder 
schlecht. Woran 
denkt er denn, 

der Gauner? 


Erst muß ich ihn zur Klever darf nicht 
Strecke bringen, Mit den merken, was ich 
anderen Konkurrenten vorhabe. Ich muß 
werde ich dann schon an was anderes 
fertig! denken. An was? | 

| Am besten an 
mein Geld! 


Schock -. 1 | | er. 
/ Schockschwere | Da! Schau! Herr 


not! Ich kann nicht kapier' nicht . N 
mehr lesen, was er mehr, was er RIREIN: 
denkt! Hört die\ denkt! Ich 
Pille auf zu bin verlo- 
wirken!? " ren! 


| Ich lasse das Rennen sausen, Was zählt, 
ist die Grips-Pille. Ich muß mir die Erfindung 
sichern! 


ze u v 

ur . 

[ - y ; - 
ir 


er = 
Aue isUN 





Dieser Duck will sich den Düsentrieb kaufen. Na warte, 
| dir schneid' ich den Weg ab! 


Ist der wahnsinnig geworden? . 
Fährt mir hinterher! 





Ye 
'_ 


Bleiben Sie \ 
LI \ dal Geben Sie 


ie 4a , 7 mir.die Pillen! Pe 
ein, mir! 
Nein, mir! 


Keiner von 
beiden soll 
- sie haben! 
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Aus der Für unlautere 
siever- / Traum! Machenschaften 
brannt! waren sie nicht 
au, gedacht! / #7 





/ Ahal Sie nehmen Reißaus, 
weil Sie sich wieder denken 
können, was ich vorhabe! / 


Sie hätten ja doch nur Schindluder 
damit getrieben! 





"So schätzen Sie 
mich ein? Na, dazu 
kann ich nur ' 





BR; 


Klar, Brüder! Das 
merkt einer auch ohne 
Grips-Pille! 





So, Onkelchen! Gibst du jetzt zu, daß du beim 
Grand Prix von Entenhausen schön auf die 


Nase gefallen bist? 


"Aber ich hätte Herrn Klever 


ein für allemal besiegt, wenn 
sich Herr Düsentrieb nicht so 


' dämlich angestellt hättel_ 


Was? Ihr nehmt 

ihn auch noch in 
Schutz, den 
Versager? 


Gut! Ich gebe 
es zul 


Das stimmt nicht. Herr Düsentrieb. 
hat ganz recht gehabt! 


Warum gehst du denn dann 
immer zu ihm... 


„wenn du nicht 
mehr weiter 
weißt? 





Das sagen wir ihm. Und wenn du mal 
wieder eine fliegende Untertasse 
brauchen solltest... - 


Tut das bitte nicht. Ich 
L spendiere euch auch eine 
Extraportion! Zu- | 
sätzlich zu... 


..@urer wöchentli- 
chen Eisration! 


Merkt euch eins! Außer euch hat 
noch nie jemand meinen eisernen 
Willen gebrochen! 


Haha! | 
Denkst du! 


Tja, das können 
wir schlecht 
- ablehnen! 
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Das ist der Apfel-Albrecht da unten 
_ mit seinem Schlagzeug! Erinnerst du dich 
och an die Geschichte? 


Der hat sich damals auch nicht 
von dir einschüchtern _— 
lassen! Ä 















Damals, als du so schrecklich an Ver- 
folgungswahn gelitten hast! Eigent- 


lich hat es ganz harmlos angefangen... / 





UN 









”o m Sinn en 


EIN GEHEIMNISVOLLER 





] [wenn man das schon sieht, vergeht einem die | 
— ganze Lust! 












| Blablabla! Erst überprüfe ich eure 
Dürfen wir rauf, Onkel Dagobert? Absichten! e 


Du kannst von Glück sagen, 
daß wir nicht schon unter- 
wegs kehrtgemacht 





Hoffentlich hat die Maschine 
keinen Wackelkontakt! 


Alles in Ordnung! Könnt 
raufkommen! 













Nun, was bringt | Fran Mittag- Findest du nicht, daß du mit deinen 
ihr mir essen! Wie üblich Vorsichtsmaßnah men übertreibst? | 


bei deinen Ein- 
ladungen! 7“ 


Junge, Junge, wenn 
man dich so reden 


Ich übertreibe nie, damit dus Jawohl! Und nur meiner 
weißt! Ich gehe lediglich mit | Wachsamkeit verdanke ich 
der Zeit! h_ es, daß ich mehr verdiene 


Zeiten aber sehr 
_ schlecht sein! 





Sich regen bringt Segen! Goldene 
Worte, die dir geläufig sein Il Ä 
dürften! i d F Ich 





sterbe vor Hun 
D—— ger! m 
Hört auf zu streiten. Kommt 

lieber in die Küche F 


Ach, wie wenig bedarf esdoch zum | | Sag, Onkel Dagobert, Ach, die elek- 
Glücklichsein! Ein warmes Mittag- wir haben gehört, du | tronische Da- 
essen, eine gute Tasse hättest in dein Kon- ‚tenüberwachung 
| tor wieder was F anlage! 
" Nor allen‘ Neues ein- 
\ umsonst! bauen lasen.. 





Das ist das Beste, was es je gegeben Normalerweise darf da außer mir 


hat! Das achte Weltwunder, sage | | niemand rein. Aber für euch mache 
ich euch! Kommt, seht eseuch | | jch gern eine Ausnahme!, 


o! Mit Hilfe dieser Apparate habe ich\, 
jeden Augenblick eine Kontrolle über 
_ meine gesamten Unternehmungen 


in der ganzen Welt! 


Pahl Das ist doch nur ein Haufen Unsinn! Elektronische Zentralen 

primitiver Metallkästen! sind das, die die entsprechenden Daten 
aus den verschiedenen Organisations- 
bereichen speichern und über- 
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- Die günstige Entwicklung eines | 
nehmens erscheint in Leuchtschrift 
auf obiger Tafel. Kommt ihr mit, 
oder ist das 

zu hoch 

für euch? 






Zicekzack- 
kurve? 


Schluck? Keine Inter- 
ferenz? Zu deutsch, da 
ist der Wurm drin! 


Hier bei Obst und Gemüse macht 


Vielleicht nur eine Interferenz. Ich dreh’ 


mal am Kontrollrad 


| doch mal seh 
rt! Der Filiallei 
| 





en, wer da nicht 


ter ist so gut wie 








[Stunden später... | Onkel Dago- | [| Halt endlich den Schnabel! Du 


Nichts! Sämtliche N a Die u eher —— 
Obst- und Gemüseläden Batterien von = - | 
sind im Plus. Und doch dem Dings- 

ist was faul an der bums sind 


OÖ Tick! Ich glaub', da unten ist Komm mal ans Fenster, 
| der Grund für das Störmanöver! Onkel Dagobert! Da geht 
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| Ahal Na, dem 
leg’ ich das 
| Handwerk! 


Der merkt gar nicht, 
daß wir uns ver- 
krümeln! 


Armer Albert! Wenn Onkel Dagobert erst 


einmal Konkurrenz wittert, dann gute Nacht! A ALBERT 5 
| »  |APFELKARREN | 


“Ich beneid’ 
ihn nicht! 





Rundschreiben an alle Unter- 


nehmen der Duckgruppe! Werstärk- 
tes Augenmerk auf Konkurrenz 


Räum das Feld, Alterchen! 
Du störst hier nur! 


So! Jetzt zu diesem Herrn Albert! 
Für den heißt's in den sauren 
Apfel beißen! 


| Das ist mein angestammter 
Platz! Won dem lass’ ich 
mich nicht vertreiben! 





Ich war zuerst da Na schön! 
Hier bin ich, yo; “ leh garantier’ 
hier bleib TY dir, daß du auf | 
deinen Äpfeln hocken| 
bleibst! 


Hierher! Hierher! Hier die 
guten, süßen, rotbackigen 
Apfel! 


. 20 Kreuzer! Extra \ 
Klasse! Wie \ Einführungspreis! E 
DD | . | IK - 





So! Meine Lastwagen sind da! Gleich 
ist die Schule aus, und alle Kinder 





Spielen Sie 





auch 
Trompete? 


werden ihre Äpfel bei 
3 mir kaufen! 


Wie? Trompete? 
Ä Ja... nein... ich ver- 

| kaufe Äpfel! Schö- 

! ne Äpfell 


Dann gehen 
wir lieber zu 
Albert 






; 9° Ich spiel’ euch Bravo, Albert! Juchhul 
auch was vor! = 


Teufelsbrut! Der Kerl arbeitet 
mit unerlaubten Tricks! 


| Sie rechnen sich wohl Ihre Verluste | 
auf jeden Apfell AHe irektor! aus, wie? Klar, wenn ich komme, 
Ab sofort! | r können die Anaetan ein- 
| I „packen! 








..ich denke nicht daran zu gehen! Aber | 
Sie wird der Aufwand hier eine ! 
schöne Stange Geld kosten! 






Irrtum! Ihre Verluste rechne ich * 
aus. Was Sie so an Auslagen 
hatten für Äpfel, Lastwagen, 
Personalkosten... 
Wissen Sie... 


AREEER EN i = —_ 
Da bitte! Sie müßten 200 Jahre lang Egal, Ich bin vn Ihnen a 
täglich eine Tonne Äpfel verkaufen, so reich, daß erluste Spa 


nur um die Unkosten zu decken! | u ich's mir finan- | Vesagichgeih 
ee | | ziell leisten Naben sie eın 


kann. Sie zu paar glückliche 
ruinieren! 


Ich muß mir unbedingt etwas 


Donner und Dorial Der _ __ Preiswerteres einfallen 


Schwachkopf 
hatte recht! 
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Ich stelle den Knaben „sobald seine Kund- 
bei mir ein, gebe ihm schaft zu mir übergelaufen 
ein gutes Gehalt, } ist, entlasse ich ihn! | 


Hören Sie! Ich bin ja gar nicht so, 

wie ich aussehe! Lesen Sie sich den zig Taler die Wo- 

Vertrag mal durch, = che, dazu freies mir kein Opfer 
und entscheiden Sie u | ba Mittagessen! zu groß! 

| selbst! — oT 


Sie dürfen sich aber nicht für mich \ 
aufopfern! Außerdern hänge ich _ 
viel zu sehr an meiner Frei- 





Sind Sie der zuständige Herr vom | Tut mir leid! Wie W Von wegen! 
| Ordnungsamt? Ännullieren Sie sofort komme ich dazu? | Erhatein 
| die Reisegewerbekarte von diesem Schließlich hat er Delikt be- 
Apfel-Albert! - sich nichts zuschul- / gangen! Er 
| den kommen macht mir 
lassen! ı Konkur- 


Geschäftskonkurrenz ist etwas Nor- So leid es mir tut, aber da kann ich 
males und stellt kein Delikt dar, Ihnen nicht helfen! 


=ür u \ f j | =, Schön! Ich werde 
PR. g- Ar ©) auch allein mit | 


| Lassen Sie mich in Frieden! Ich verkaufe 
sie die Finger von den seit über 40 Jahren Äpfel, und bis jetzt 
Äpfeln! Sie werden | | " 
noch krank 


Na warte, 
Alterchen! Dir 

soll das Spötten noch 

\ vergehen! | 





Er Bläst zum Kampf! Ist mir || Ich bin ja auch nicht mehr der Jüngste, aber | 
recht! Meine Geschütze sind mit dem nehm’ ich's noch auf! | 


= 0% 


ja gesagt, laß 
die Finger BB 
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Doch so einfach geht's 
auch wieder nicht... 








Es war Notwehr! Zur Wahrung 
_ meiner Interessen! 


Ich armer 
a alter Mann! 
A 











Das ist kein Argument! Es ist nicht 
| zulässig, seine Konkurrenten mit 
=, Kanonenschlägen außer Gefecht 
h zu setzen! 


Die Welt gönnt mir mein Geld nicht! 
Alles hat sich gegen mich verschworen! 


Ich hab' entserzlich Haben Sie den Schlüs— Natürlich, ich 
—, geträumt! Keine sel zu meiner Zelle? bin doch der 
Nacht bleib" ich | = Wärter! 
\ länger im Ge- | 


Machen Sie sofort \Y Sie scherzen Ich bin Dagobert Duck, hören Sie? 


auf, ich will hier wohl! Sie sitzen Der reichste Mann der Welt! 


Ihr kommt gerade recht! Euer Ze Ywir wollen’s 
Onkel ist ganz durcheinander! ‘? versuchen! 


e 





















Unsinn! Ich habe 
mich nur zur 
Wehr 


| Ich bin das Opfer einer Intrige! Den 
Neidern paßt es nicht, daß ich so reich 


bin! 

— | Aber Onkel 

Dagobert! Das Urteil war 
, doch nur recht und 









Richtig! 
Mit Kanonen! 







Du kommst ja bald hier raus! Und | [Einige äter... | Hoffentlich 
denk nicht immer, alle hätten hat er sich 


| beruhigt! 


Tagchen! Die Eier- Y Keine Zeit! Muß | [Gibt's denn so was? Eine Einladung 
pfannkuchen warten | sofort zu mei- zum Essen hat er doch noch 
schon auf dich! nem Änwalt! | 


I 








Aha! Sie sind also auch gegen mich, ] 
Die reinste Verschwörung, könnte 
man denken! T 


Tut mir leid, lieber Herr Duck! Aber 
Ihre Sache war von vornherein aus- 
sichtslos! Die Strafe war angemes- _— 





Rot! Natürlich! Der Polizisthat zu Ach was, ich geh’ einfach! 
auch was gegen mich, Stellt ÄR Was kümmert mich die 
jetzt auf Rot! ._ | N 


Y Hier bei uns! Da, stärk 
dich erst mal an den 
Pfannkuchen! Du 
hast’s nötig! 





Mampf! Mampf! Ach ja! Ein Schuld an allem ist dieser Albert mit 
| Lastwagen hat mich angefahren, seinen Äpfeln! Der hat den Richter 
weil der Polizist ihn aufgehetzt und all die andern bestochen! 


Oje! Es 


Nichts zu machen. Er 
kommt nicht zu sich! 
Wir müssen einen 

Arzt rufen! 


Hr... reichlich schwacher Puls! Der Morgens und abends einen halben 

Kranke ist überfordert! Was er Ä Teelöffel auf ein Glas Wasser, 

braucht, ist in erster Linie Dann ist er in einer Woche wieder 
| auf den Beinen! 





Und keine geschäft| ichen Auf- 
regungen, Euer Onkel ist völlig 
it den Nerven fertig! 


Eine Woche später ... Blendend! 


Y Begleitet mich zum 
Geldspeicher! Ich 
bin wieder kern- 





Onkel Dago- 
bert ist ein | = 
aber aanmoh “ Jetzt regnet's 

geworden \_nur so Vanilleeis!/ 


Das ist für euch. Ein funkelnagelneues 
| Fünftalerstück! Als Dank! 








Doch der Schein Wärst du so nett Was für ein schöner Abend! Das 


trügt, denn wenige | ‚nd würdest das beste Vorzeichen für meine 
Abende später... Fenster schließen, | | Wiederwahl! 
Eaon? 
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Hilfe! Mein Auge! 
Wie soll ich jetzt 
wieder Bürgermeister 

| erden? 


Beruhig dich! Das ist nichts als 
ein Pfeil mit einer Botschaft 
h daran! | 


Eine Bor. \( Warte, ichles’esdir | | „Mit den besten Empfehlungen! 
| vor! 1 | Ihr Verfolger''! Was soll das 
schaft, m‘ N a heißen . 
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Das hat mein Gegenkandidat ange- 
zettelt, um mich auszuschalten! 


| Morgen beruf’ ich den Stadtrat 
ein! Da werden wir den 
Schuldigen entlarven! 


Doch draußen lauert ein Lauscher 


Jetzt verdächtigt 
er auch noch einen 
Unschuldigen! Das ' 


| kann ich ni 


zulassen! 




















Was wol- \ 
len Sie da- 
„mit sagen? 


Der Verfolger? Ahal Da \ 
sind Sie nicht der einzige, 
den er belästigt! 


Am nächsten Morgen... 


Ich war gerade beim Fensterschl ießen, 
da,.. blablabla... 





Darf ich die Schrift- 
stücke sehen? 





Ich rufe den Polizeichef an | Sie auch? Und || 
und frage ihn, was er davon | Sie auch? 
| Schluck! 
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O ja! Der Verfolger nimmt | IIVY Na, überzeugt? 
mich nicht aus. Sehen Sie _ 


> N r 


Dennoch: Bevor wir die Sache an die Hahahal Dann macht euch mal 
große Glocke hängen, warten wir auf was gefaßt! Ich hab’ noch 
erst einmal ab... Bee | Vorrat! 








Die Hof nungen des Herrn Staatsan- 
walts haben sich noch nicht erfüllt, 
Dieser „Verfolger“ treibt weiterhin 


Ich bin überzeugt, daß nichts 

Ernsthaftes dahintersteckt. Frü- 

her oder später läuft sich die 
Sache tot, 





Vom „Verfolger 
Sie, seit zwei Wochen trage ich nur fast 
lauter solche Briefe aus. Hab’ sogar selbst 
= {r = einen gekriegti 


" stimmt's? Ach wissen \ 









Erstaunlich ist nur, daß keiner 
der geschickten Briefe irgendwie 
bösartig war! 


: har etei, würde ich sagen. |] 
Aufmerksamkeit 
auf sich lenken! | 


f \f Das glaube ich auch, 
Kein Grund zur,Panik. 


Kr 
® 
ed 


Meine Wiederwahl steht auf dem Was meint ihr, ob er uns wieder 


Spiel. Der Kerl ist verrückt. Man Bi ein Fünftalerstück 
| muß ihn aus dem Verkehr 11 spendiert? 
| ziehen! | | gs 
A ’ # e N r H 
1 | 2 ni 
4 T 


Melden Sie uns 

dem Krösus des 

20. Jahrhun- 
derts! 


| | Aufwachen! Wir haben dich 
ger Zeit schläft er regelmäßig | auf frischer Tat ertappt!r 4 
hinter seinem Schreibtisch ein! Ä 


Was soll ich euch sagen? Seit eini- 
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Ach was! Ich bin in letzter 
Zeit etwas überanstrengt. Jeder < 
kann mal vor Erschöpfung ein- 


nicken! 


Gähn! Laßtmich ' Schon gut! 


jetzt allein, Ich 
habe zu tun! 


Wir gehn! 


arbeiten würde, 
könnt’ ich’s ver- 


’ stehen. Aber das tut 


er auch nicht! 





Ach, ich bin zu 
müde zum Werhandeln. 


Ein andermal gern! 
a 


Du wirst es nicht soller dach! 
glauben! Schläft Ich schlaf’ 
den ganzen Tag. Ver- \ auch gern! 
schiebt sogar eine 

Geschäftsbespre- | 


Na, wenn ihr mich fragt, dann ist Onkel 
Dagobert der berühmte ‚Verfolger‘ und 
i acht für Nacht durch Entenhau- 


Du hast vielleicht V Das ist doch 
Ideen, Onkel Donald! 4 völliger Blöd- 
sinn! 





Wer weiß? Onkel Dagobert hatte 

in letzter Zeit so komische Anwand- 
lungen, Vielleicht leidet er unter Ver- 
folgungswahn und reagiert sich auf 
diese Weise ab! 





Bis jetzt istalles 'ı Hoffentlichhat \, 
normal! \, Onkel Donald nicht h 


recht! F 


% 
h F 


'" Wie wenn ihn ein elek- i 
„ trischer Schlag getroffen ‚' 
de hätte! 





„verfol- Ä 
BEER ger’! Los, | 
“ hinterher! | 


Zielen kann er, \ 
Alle Achtung! 


Ä | Da! Jetzt steckt er die 
sen, daß nichts “7 = Briefe ein! 
passiert! a 


m 


" 

# FT en mr Pa 
Fu 
e 
[| 





Wir sagen’s 
einem Ärzt! 


Das muß es sein! 
Persekutionspsychose! 


HU 


Sollte er bei vollem Bewußt- VL 
sein handeln, so sehe ich nur  wä 


lein Heilmittel: ein paar 
Imassive Handschel- 


T Nervenko- 


stüm ange- 
knackst! 


Bevor ich eine endgültige Diagno- 
se stellen kann, muß ich den 
Kranken nochmals untersuchen 


Kostenlose Unter- 

suchung, Herr Duck! so schwach! 
Na, gut schauen Sie Ich könnte um- 
nicht aus! 





Trinken Sie hiervon: ıe haben soeben ein Wahrheitsserum 
Das ist ein erprobtes __4 | getrunken! Gestehen Sie! Sie sind der 
Stärkungs- | „Verfolger“! 


mittel! 


Der „Verfolger? _Leugnen ist | | Jetzt hären Sie mir 
Was fällt Ihnen | zwecklos, Herr | | mal gut zul Ich weiß 
nicht, wovon Sie re- 

| den. Aber eins sage 
ich Ihnen: In diesem 

Ton lasse ich nicht 


Mit mir reden! 








[ Klarer Fall, Kinder! Er weiß nicht, was] [ Aber gehn wir auf Nummer sicher! 
er nachts treibt. Meine Diagnose: Er soll noch einmal seine nächtlichen 
Tangentiale Persekutionspsycho- % 1 L Abenteuer durchleben! 

sel 7 
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Na bitte! Seht euch 3, 


E- N | 


Leugnen Ich habe von 
Sie immer der ganzen Sa- 
che keine Ah- 
nung! 


Tja, das Mittel muß 
ich erst mixen 
lassen! 


Die Behandlung wird lange dauern. Und 
wer weiß, ob er nicht noch eine Menge 
Dummiheiten macht! 


Wir müssen uns in die Arbeit teilen. 
Am besten, wir lösen uns stündlich mit 
der Bewachung ab! 





ae = ae: | |Da, sehen Sie! Unsere Patrouillen 

wi Sie mit verfügen bereits über spezielle „Ver- | 

der Untersuchung? folgerfallen’’! Heute nacht entwischt 
z er uns nicht! 


Bravo! Ich wünsche | 
| Ihnen viel Glück! 


Meine Wiederwahl liegt in Ihren || Sieht aus wie 
Händen! Und Ihre Beförderung ve | ein Schmetter- 
u" Ar _ lingsfänger! 
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Irrtum! Das sind die Patrouillen 
mit den Verfolgerfallen. 
Diesmal kriegen 

sie ihn! 








Ben: sind \/ Aber heute nacht er- |) 
nah gi + wischen sie ihn! Ä 
noch nicht | | 


Wir fragen jetzt ausnahmsweise 
mal Onkel Donald um Rat! 


Er hat uns ja auch 
auf die richtige Spur 
gebracht! 
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r wollt wissen, wie man ihn von sein 


Der Spiegel steht. “ 
| Wie weit bist du 


Wonit der Beleuchtung, 
Trick? 


em 





Ganz einfach! Zerstört Onkel Dago- 
berts Spiegelbild, und ihr zerstört das 
Bild, das ihn verfolgt. Daraufhin bil- 
det er sich keine Verfolger mehr ein, | 


Nanu? Was ist 


Er kommt. Schnell denn das? 


" ausschalten! 


| He, du Ungeheuer! Mach, Verschwind, sag’ ich! Ichbin’s W 
daß du wegkommist! gewohnt, daß man mir gehorcht!_# 


Nee 


za 


| Du weigerst dich? Du 


drohst? Na warte! 





HUCH!! 1? m | wa.. was tu’ ich hier? 
| Al ı]I Und die Kapuze? Wo- 
£ Me 

I, | Anl: n? Äußers 
N Fe HUN Ey | | II i merkwürdig? 
N \ f ‚ "Pe | n F 


Bi Ar hy 


Hurral Das Experiment ist ge- 

glückt! Die Zerstörung des | 
Verfolgerbilds hat den Ver- 
folgungswahn zerstört! 


Schluck? Die Patrouille mit 
der Verfolgerfalle! 





.  Sachte!l Könnt ihr mir \ Blablabla... wobei 
A „ Sachtel jetzt erklären.../ du nicht gewußt 
|| ) | Ä | hast, blabla... 


Schnell hier \| 








Ich? Der „Verfolger? 
Das glaub’ ich 
nicht! 


Wir wüßten, wie du dich Schluck! 
von dem Verdacht rein- / Sagt schon! 
waschen könntest! Aber Ich bin zu 
das würde dich runde 

10 000 Taler 


satz nach dir. Halt dich 
jetzt möglichst versteckt! 





Schöne frische Äpfel! Heute \ / Haha! Ein einziges Mal hat 
Extrapreis! }\ Onkel Dagobert keine Kosten 


| © 1 gescheut! Und Albert hat 
JuMM! 


seine Trompete gegen ein 
Schlagzeug eingetauscht. 
| x Da ist sein Umsatz ums _ 
A TSCHIN Dreifache gestiegen! 





/ Ich weiß noch ganz genau, wie ihr 
\ mich habt bluten lassen! 





Ha! Waren das noch Zeiten, als 
ich die Honoratioren Enten- , 
hausens in Schrecken ver- 





stellen, Dieser Apfel-Albert hat mei- 
nen eisernen Willen nicht gebro- 





Ihr wart es. Ihr habt mich davon überzeugt, daß es 
keinen Sinn hatte, den armen Schlucker 
= weiter zu verfolgen! 
Greift zu, - 
Kinder! Pfund, nur 10 Kreu- 
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Hm... laßt mich mal sehen, 


Und vergiß nicht, daß Onkel Do- \_was er mir so schuldet! 


nald es war, der dich vom Ver- 
folgungswahn geheilt hat! 










Ahl Da wird er sich 
freuen! 


| Gut! Sagt eurem Onkel, als Dank für ver- 
gangerie Hilfeleistungen seien seine 
Schulden bei mir getilgt! 









Doppelte Portion Zitroneneis! 
Annullierung der Schulden! Die 
zıehen mich aus bis aufs Hemd) 


Euch spendiere ich eine zusätzliche 
Doppelportion Zitroneneis. Jetzt 
geht, ich hab’ zu tun! 





Schnupper! Schnupper! Ich 
rieche förmlich, daß ich 
"einen Teil meiner an Donald ver- 

lorenen Gelder in Naturalien ein- 
treiben könnte! 








Zn 7 Guten Abend, allerseits! Ich hatte zu- 
| t fällig in der Nähe zu tun... 
„und da wolltest du 
bei uns hereinschauen! 
Wie nett! 


Wie das schon Dann bleib 

duftet! zum Essen da! 

—/ Wie, du lädst sen = 
mich ein? 





Köstlich...mampf...mampf,sogar / Schleck! Mein Lieblings- 

mit Speck! Was gibt's hinter- kuchen. Wie habt ihr das 
| her? | erraten? 

! Apfelkuchen! 


Der bringt's fertig und ißt den Kuchen | [Tu mir auf, Donald! Aber 
alleine auf! - nicht zu knapp! 


Kommt nicht in 
die Tüte! 


| Hast du’s schon gelesen, Straferlaß für 
_ Onkel Dagobert?, 7 die Panzerknak- 
Was, mein lieber \ ker! 
Trick? Ä 
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FE Ä a sie, und schon geht der Tanz 
er von vorne los! 


Na bitte, i R 
ren eigentlich in da oben? = angel ist der Appe 


Wo bleibt denn da die Ge- 
Ä re a Der Schutz des 
„Wählers? , | 


Muß schleunigst was unternehmen, Kinder! Wer weiß, 
was da auf mich zukommt. Ihr hört von mir! 
Du gehst! Wie 
schade! 
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\ knacker nicht den leisesten Wind von der Sache 


Das kann ich mir an den fünf Fingern abzählen, daß die Bande ihren 
nächsten Coup auf mein Gold bereits ausgeheckt hat. Frage: yı 
unternehmen? Wohin mit meinem Gold? 


Ich werd's aufs Land auslagern. 
Der Arzt hat mir sowieso Bewe- 
a an der frischen Luft 
verordnet! 


werde ich natürlich so organisieren, daß die Panzer- Schon schreitet 


| Onkel Dagobert 

kriegen. u zur Tat, um sich 
gegen neuerliche 
Attacken seiner 
Erzfeinde zu 
wappnen, 
Was aber führen 
die Ganoven 
wirklich 
im Schilde? 





Hier holt sie einer ihrer Kameraden vom Gefängnis ab. Sehen 
wir uns das doch einmal genauer an... 


| Darf man fragen, Augenblick- 
wohin du uns ” chen Geduld. } 
bringst? mein Lieber! y% 


Endstation! 
Alles aussteigen! 


4 


| BE Anlal 


1 


unE 


iR 


ER | 


| 
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ich hab’ nämlich 
eine Überraschung | 
für euch! 


Ah, ihr seid’s? Wie gefällt euch die A 
klingel, die nie versagt! = gi 


Erfindung? Die Uppercut-Tür- = 
ei 


162 





So? Und was soll 
das sein? 





nicht, was ich euch 
vorführen wollte! 









Rein in die Bude! 
| Nur keine Angst! 





Na los! Ihr werdet schon 
sehen! Der Alte ist wahnsin- I7’2Z 
! nig komisch! [= Hr 


Il. 
Ai 


f 
| 
| 


“Wenn dasko- \ — Was ist denn 
misch sein soll? | Ä / dasschon 


wieder? 


ssen, meinen automatischen Ver- 
trimm-Trainer abzustellen. 





Darf ich vorstellen? Paul Pussel, genannt Paolo da Pinci. Der größte 
Erfinder aller Zeiten! 


ji 














Jedenfalls hat er 
eine kräf- 
| tige Hand- 
schrift! oi 





>__ Angenehm! 









| Der muß was erfinden, womit wir 
den alten Duck zur Strecke bringen! 










| Kommt! Ich zeige euch ein paar 
Proben meines 
Könnens! 










% Da kann Herr 
 Düsentrieb ein- 
packen! 






das hat uns 
gefehlt! 


Hier der Propellerbohrer. Durch- 
| bohrt mühelos jedweden Panzer- 
schrank. Leider noch keine Zeit 
gehabt, ihn auszuprobieren! 
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Das hier ist ein 
Geldsauger! 


muß man ein Fünf-) ‚appen, dann 
talerstück hinein- / Re 
werfen! 


| Das muß ich sofort aus- 
| probieren! 


Einfach aufsetzen auf einem Spiel- 


automaten, schon saugt er 
das Geld an! | 
Genial! Wozu ist 
\ der Schlitz da? 


Wr 
Das ist ein Geldspucker! 
'Vervielfältigt Zehntaler- 
scheine in Hunderter! 
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Wieso grade ihr 


Was? Zehn winzige Scheinchen pro 





Seid doch vernünftig, Kniffler 
Jungs! Kommt, wir le- /\ hat 
gen alle unser Geld 

zusammen! 


und no 


cht wir? 
E i 
1 L 
er 


u 








ich fühlsl Eskommt. | 
| Kameraden! 


Hm... die Erfindung ist noch nicht 
genügend ausgereift. Sagt den Leu- 
ten, die Scheine seien beim Waschen 
eingegangen! 


Zehntalerschein? Kapiert ihr das? 





Und jetzt zeig’ ich euch die größte 
Erfindung aller Zeiten! 





Natürlich ist die Perle 
falsch. Äber schaut nur, 
was da drin ist! 


| Wenn der alte Duck den 
Ring tragen würde, wüßten 

wir laufend über seine Unter: 
| nehmungen Bescheid! 
















VEREEFE Hin 

mit ei- 
ner fal- 
schen 
| Perle, 
pah! 


Das macht 
mir kein 
Düsentrieb 









Das kleinste Funkgerät 
der Welt! 


Ja, doch nicht er, 
du Dummkopf! 
Aber seine 
Sekretärin! 
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Natürlich! Die 
gute Rührig! Na, 
die wird Augen 

machen! 


Mein schönes 
Fräulein, darf 


ich es wagen? 


Charme spielen, 


Kumpel! Geh ran | 


wie Blücher! 


“ Und wir | 


wissen 
Bescheid! 


Aber wer Einer von uns muß 

überreicht ihre Bekanntschaft 

ihn ihr? machen und ihn ihr 
verehren! 


Du kommst dir doch immer) / Ich? 
so schön vor. Du bist der \| Nie im 
richtige Mann! Du schenkst } Heben! 
ihn ihr! 


”Dahilftkein 
> Jammern! Hinein 
in die Brühe! 





Paß auf! Wir machen aus 
dir einen Super- 
Playboy! 


Na also! Sitzt wie 
angegossen! 


Halt! Die Haupt- 
sache fehlt 
noch! 


Wie wär’s denn damit? Nennt 
sich „Wilde Frische‘'! Ist 
das was? 


| glaublich! Unwider- 


stehlich! 


Laßt Blumen 
sprechen! 





169 


170 


"Das ist der 


Und wirf noch einen fihr habt eins 
Blick ins „Buch der | vergessen! 
Etikette”, Damit du 
nicht ins Fettnäpf- 
chen trittst! 


Ring! Daß sie 
ihn aber auch 
immer trägt! 


Geld! Wie soll ich sie Tausend Dank! Nun | dic! 
ausführen? Ich bin geh’ ich mit ihr aus! | Schließlich ist das 
pleite! So war'sdochge- | unser Geld! 


meint, oder? 








Gestatten Sie...äh...darf 
ich Ihnen ein paar Blüm- 
| [chen überreichen...ich hab" 
I | sie...äh...mit eigener__ | 












| | Tja, wenn mich 
die andern jetzt . Alma jetzt 


Glas...äh...Eis ein- so sähe! 
laden würde? € 


es 


> Ze 


Später ineinem | Sie tanzen...aua... 
Beatschuppen. ... geradezu himmlisch, 





'Schwören Sie mir, daß \ 


Gegen 2 Uhr 
jeans... wur 0] [Sie ihn ewig tragen I Aufewig! 
fg Das ist ja er 
Ihnen zur Erinnerung | phan- werden? Bart ich dar Me 
an den wundervollen tastisch! ME. RETRO / 


Abend diesen Ring 
verehren? 


BE A I 
pl | 


Alma wird vor Neid erblassen, 


wenn sie das erfährt! geringsten Verdacht 


geschöpft! 


Es hat geklappt, Kame- Na bittel Morgen früh erhalten wir die 

raden, Sie trägt ihn * Wir wuß- ersten Informationen. 

am Finger! ten ja, daß du 

unwidersteh- | 

lich bist! Sie sind genial, 
Pauichen! 
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Wie? Sie singen, 


- 
ie; 7 Fräulein Rührig? _/ 


/\ 


a 
En 


Wa 


I! 


= 


F 


{ Behalten Sie einen klaren Ich beabsich- „Lastwagen und 
Kopf! Wir haben sehr tige, meine |) Kornähren zur 
Y viel zu tun heute! u | Entenhause- | Tarnung 
| ner Geldspei- ‘'&_bereitstellen!'' 
cherreserven |}\ 
aufs Land zu 


1 


Gut! Ich verkleide mich nur noch s 
| rasch als Bauer, dann kann's | 
losgehen! =] So, so! Im Kom Yan soll die 
will er's ver- inte nie 1 
Ich sage , Donald und IF stecken! Korn werfen! 
den Kleinen | | Hahaha! 
Bescheid! 





Los geht's! Der alte Duck soll 
sein blaues Wunder erleben! 


Diesmal ändere ich 
die Route. Man kann 
nie wissen! | 












Auf geht's, Kinder. Wir fahren 
über den Zitterkopf! 


So, den Panzerknacker möcht’ ich | [ 
ee ee © Er fährt über den Zitterkopf. 


unter den Ähren verborgen | Könnt’ nicht besser sein, Da oben ist 
weit und breit kein Polyp! 





Da sind wir! Nanu, 
wer ist denn das? 


Grüß dich, Ignaz! Der Chef hat 
' gesagt, daß wir heut hier oben mit 
Wie bitte? | 
Was soll das 
heißen? 


anfangen! 


Ahem... ich bin 
ein echter Bauer, 


heißt du 
nicht Ignaz, 
wie? 


dem Korndreschen | 


Das Korn gehört mir, und ich 
heiße nicht Ignaz! 


50, so”? Bist wohl ein 
verkappter Millionär, 
was? 


Donner und Doria! Was fällt 
euch ein? Hände weg von 
meinem Korn! 
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Ha! Wer sagt's 


denn, daß es der 
Landwirtschaft 


schlecht geht! 





Reg dich nicht auf, Ignaz! Dein Kom 
interessiert uns nicht die Bohne! 
Wir wollen nur dein 
Moos, haha! 


IE D2, 


Wir wollen schleunigst 
| anfangen zu dreschen! 


Los, rauf auf die Wagen 
mit dem Korn! 


Nur gut, daß sie 
uns im Knast 

\ auch zur Feld- 

arbeit verdon- 
nert hatten! 





ey 
Er 


ALTE 


7 wo 


"Wiedersehn und vielen 
Dank für die gute 
Erntel 


Antworten! Wer hat den 


Ob man's glaubt oder nicht, den 
Banditen fällt doch immer wieder 
was Neues ein! 


Wer ist der Judas unter 


Panzerknackern verraten, daß| | euch? Wer istes? Los! 


mein Gold in dem Getreide 
verborgen war? 


Jetzt seh’ ich erst klar! Das | Fräulein / Sie wünschen, | 
heißt ja, daß mein ganzes Rührig! “ Herr Direktor? 
Gold in Gefahr ist? I | I 
















Rückführung N\/ Gehtin 
sämtlicher Goldre- A Ordnung! 
serven! Vergessen 
sie daher nicht 
den Hühnerstall 
meiner Schwester! 


Veranlassen Sie umge- 
hend die Räumung der 
Lagerbestände a) unter 
den Niagarafällen, b) de- 
rer im Krater des Fud- 
schijama! 











Ist notiert, 
Herr 


1 Direktor! 















Ich will mein gesam- | ‚ Fräulein 
tes Gold in Reich- Rührig schaut 
weite haben. so verklärt. 
Findet ihr 
nicht auch? 


Huch! Fast hätte ich meinen Geld- Bloß weg hier, Kinder! Bevor e 
speicher in Mato Grosso vergessen. = uns auch noch was auf- Io 
Nehmen Sie das in die Hand, Neu-_/ | | halst! —IZ— 
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ent [ Donald? Bitte 
Djel komm sofort! Ich 
Telefon! bin am Boden 

zerstört. Vollkom- 

men ausgeblutet! 


„..was 
Schreckli- | 


Hier sind wir. Also, was gibt's? Sag 


schon! Wir helfen dir! \ Buhuuuuuuuuul 


Da lest mal! 


Sämtliche Göldtransporte wurden Nein, nicht alle, 
beim Verlassen der Geldspeicher Das Geld von 
gekidnappt. Verrat auf der ganzen Mato Grosso ist 
Liniel | sicher hier 
gelandet! 





Wie kommt es, daß alle “ Habt ihr das gehört? Jetzt ist ihr 
Transporte beraubt wurden bis auf schon wieder die Mine abgebrochen. 
diesen einen, frag’ ich mich? Das ist schon das zweite Mal 

1 — in diesem Jahr! 


Ja, wieso 
nur? 


' Können Sie nicht besser 
achtgeben? Meinen Sie, ich 
werf' das Geld zum Fenster 

hinaus? 


Alle Transporte, die Onkel Dago- Nur der, den sein Buchhalter in die 
bert über seine Sekretärin veranlaßt | [| Wege geleitet hat, kam anl 
hatte, waren den Dieben bekannt. | 

„Findet ihr das nicht eigenartig? ae? Glaubt ihr 
denn, daß 
Fräulein 





Jawohl! Sie ist eine Vielleicht ist sie gegen Was tun 

Spionin. Ich sag's (Am Wir | [ihren Willen in die ren? 

sofort Onkel haben ja kei- | |Sache hineingezogen | \ 
nerlei Beweise | |wOrden oder hat 
dafür. Velleicht| |keine Ahnung! 
täuschen wir Verändert ist sie 

1 allerdings! | 


Ich schlage vor, wir überwachen | Wenn ich einen guten Einfall hab‘, 
sie! : bin ich den andern stets um 10 


Gute Idee! Wir Sehr rich- | | Sekunden voraus! 
kommen ihr 9! Ihr nehmt | | | 
schon auf die „ Mir das Wort F Ssibsiretendi 


Schliche! aus dem Mund! 
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Sie geht in die | 
Eisdiele! 


Paßt auf! Sie 
darf uns nicht 
entdecken! 


Da! Hinter 
die Kisten! 


Tragen Sie noch \ 

immer meinen | Natürlich! 
Ring, schönste Hier, sehen 
Rital? Sie! 


Da! Kennt ihr den Herm 
- an ihrem 


Haha! Raten Sie mal, in welcher 


Hand ich ihn habe? 


u ee 
- VA 
Id 

L 











Hier 
haben Sie 
ihn wieder! 






Hat ja tadellos geklappt mit dem 
Ringetauschen. War höchste Zeit! 







Ich bring’ Sie 
zurück I 


Er hat den Ring Ich wette, 

vertauscht! Ich \der Ring ist der 

hab's genau \{ Schlüssel zu dem 
gesehen! ganzen Geheim- 


| Habt ihr gesehen? 
Schluck! Der Kerl 
| ist niemand anders 
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| Ich schnapp’ mir den Panzerknak- 


ker, Kinder. Auf geht's! 


Zuerst müssen 
wir rauskriegen, 


s lit” ich 
wieso die raue In 


Panzerknacker | @uch vor- 
Fräulein Rührig schlagen! 
einen Ring = 


verehrt 
haben! 


“einen tollen.) ( Findet 
i ihr? 


Damit wü rdest 
du nur den Rest 


Was ist denn, Kinder? Was schaut ihr 
mich so an? 





Schluck! Die Perle hat 
sich geöffnet! 








Da, schaut! Ein winzig- 
kleiner Schalter! 





Was macht ihrda,\ ][ Der Ring überträgt jedes 
Kinder? Ä von uns! 


Himmel! Wollt ihr damit sagen, en 
Wer sollte denn da ich auf einen Heirate- he 
mithören? schwindler rein- PD 
gefallen bin? r7 Scheint leider 
Die Pan- f so zu sein! 
zerknacker- 
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Huhuuuuu! Schluchz! Ich 
genier” mich so vor Alma! Wenn ‚der Perle des \ 
die das erfährt! Rings ist 

ein Funk- 


| gerät 
\ versteckt! 

















/ Wir stellen ihnen mit 
dem Ring eine 
Falle! 


Her damit! Denen werd’ ich helfen, 
eine arme Sekretärin an der Nase 
herumzuführen! 









Ohne daß die 
was merken! 


Nein! Nichts 
\überstürzen! ; 





7; 5 
Ps N 
Nanu? Was Wir haben alles entdeckt! Die 


habt ihr Panzerknacker sind’s! Sie 
sind so gut wie 
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Überführt?!? Was soll 
das heißen? Sag! 


Ihre Pillen, 


stehel Ja,das } 
ist gut! 


Du hast doch gemerkt, daß 


blablabla,.. 
j Fräulein Rührig...natürlich 


„..„der Ring....ohl 


Fort mit den Pillen! Ich bin 
geheilt! Ich fühle mich auch so 
stark genug, meine Schau 

abzuziehen! 


Buhuuuu! Die Panzerknacker haben mich an den 
Rand des Ruins gebracht! Fast mein gan- 
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h EN | If -.Aaufdie Idee käme, den Stein 
Zum Glück weiß keiner von dem | wegzurollen, der vor dem 
Geheimgang unter dem alten Stolleneingang liegt! 


Turm, der zum Hauptgeld- | | 
speicher führt. Was wäre, / Schluck! Der alte 
wenn einer... | 


Nicht auszudenken! So aber bin 
ich beruhigt! Nichts raubt mir 
den Schlaf! Mein Gold ist in B 
ter N 
guter Hut! ' Richtig 
echt! 


Duck, gib acht, du wirst bestohlen, und du weißt 
nicht, wiel 's Gold tun sich die Knacker holen 
mit Pussel, dem Geniel 
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In dieser Nacht ... { 





Turm! 
AL 


Puhl Ist 
das duster! 


haben die Taschen- 
lampen ver- 


Das ist '" Ja, wenn man so | 
der Geheim- präzise Angaben hat! 
gang! Harhar! 





Da ist der alte 


Das muß der 
Stein sein! 


+ ee 


Die Falltür muß direkt 
in den Geldspeicher Ä u 
führen! JehRul 


Gewönnen! 
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Verflixt! Ich ist doch piepe! Ich merk’s auch 
seh’ die Hand \ im Dunkeln, ob's Gold 
vor den Augen} r ist —- an 
nıcht! ! Zu doof, Zr A re Harhar! Ich 
> daß ich meine auch! 
;i Streichhölzer ver- 
\ gessen hab’! | 


Da! Ich hab’ einen Goldbarren gefun- 
den ı ı Form eines Schuhs! 


So was ıst mır Und wenn’s 
noch nie unter-, gar kein Gold 


re mt, 





Licht? Nichts einfacher als das! 
| Bittesehr! 


Hier haben Sie Ihren 
Ring wieder, Er Ä 
war mir von 

größtem Nutzen! 


4 


ar an 


Schöne Pleite mit 
Ihren Erfindungen! | 





[ Alles Ihre Schuld, Sie Schmalspur- 


erfinder! |hretwegen landen wir 
im Gefängnis! 


*  Ahem...ich konnt‘ 
ja nicht ahnen, _ 
daß... 1 
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Nun, ist alles Gold aus dem | Ja, bis auf vier Taler 
Stadtbereich wieder da? fünfzig. Die fehlen! 


Und das Gold aus dem Und das aus dem Krater des 
Speicher unter den —__ | | Fudschijama? | 
= Stimmt auf 
[ Heller und 
f Kreuzer! 


Dabei haben die mir's so leicht gemacht, die Einfaltspinsel! Das Gold 
| lag ganz in der Nähe hier in einem alten Stollen! 


— 


- Typisch Panzer- ' 
knacker! | 





Nun muß ich mir na- u Wie wär's miteinem 
türlich anstelle der Geldspeichersatel- 
J liten? 


Krater und Wasser- 
fälle andere Werstecke 
suchen! 


Ausgeschlossen! Viel zu J/ Der Südpo! wäre 
großer Trubel da oben nicht übell 
mit den Raumschiffen! " 





Du willst doch dein Gold 


nicht auf Eis legen, oder? Gott, lach doch mal! 


> Wenn ich einmal witzig 
bin! 
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Was hieltest du von dem Philippinen-} Nicht übel, Tick! Es ist nicht 
graben, Onkel Dagobert? weiter schwer, Panzerschränke 
10 793 Meter tief hinabzulas- 

- sen! i 








Nur eins, wie krieg’ ich sie Ich finde, Omas Hüh nerstall ist 
wieder nach oben? immer noch das beste 
| Versteck! 





Bloß, ausreichen tut er 

schon lange nicht mehr. 
Und Bauen ist sehr 

teuer! 
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Keine Bange, Bruderherz! Dein Gold liegt hier sicher wie 
in Abrahams Schoß! Jedesmal, wenn die Panzerknacker 
bei mir einbrechen wollten, haben sie klein 
beigeben müssen! 


Einmal bin ich sogar mit dem u Auch Franz ist mir eine große Be- 
Schürhaken auf sie los! Außer- _ ruhigung! Wenn er nicht gerade 
dem hab’ ich auch den Rechen schläft! 





195 


Und dann sind da auch noch meine Tiere. 
? Die lassen nicht zu, daß mir einer zu 


dh kommtl | mÄhk 
? nn 
RN) “ muuuuuuh! 7 


N 





Die liebe Oma! Was hat sie denn 
heute wieder Leckeres ge- 
brutzelt? 










Hast du die Pfannkuchen 
versucht, Onkel Donald? 
Deine waren letzthin 
fast so gut! 






Schmatz! Mampf! 
Dein Lob ehrt mich, 
Tickchen! 





Hier sehen wir, wie Donald 

in Onkel Dagoberts Privatkonior 
sorgfältig die Bibliothek abstaubt. 
Kaum hat er sich dazu breitschla- 
gen lassen, da bereut er es schon... 


: ° 


[u — I 





UT 616A-1BA bar 
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Ha! Mit diesem Beweis mei- 
ner Sparsamkeit ist Beleg 
Aufnahme in die IGSH 

Banane | 1 so gut wie sicher! 

viel zu 

beschäftigt, 

um seinen 

Schreibtisch 

auch nur einen 

Augenblick 

zu verlassen. 

Schließlich... 


Donald! Ich \| N | Dashatzeit 2 N\C Mußeswirktic 
Eilauftrag gar ri ter- Paß aber auf, 
| für dich! {g er ist kostbar! 


Red nicht soviel. Zeit Ich lauf’ || | Ha! Aus Sparsamkeitsgründen 
ist Geld. Und wehe, ja schon! | hab’ ich das Gesuch auf Baum- 
du schläfst unter- /| | rinde geschrieben und einen 
wegs ein! gebrauchten Umschlag 
| genommen! 


Ay Ä 


8 ib da 
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Daran sehen die, daß ich der ge- 
eignete Mann bin, uns bei der 
IGSM zu vertreten! 


Für Önkel Dagobert scheint 

der Brief sehr wichtig zu 

sein. Oh! Er hat die Brief- 
marke vergessen! 


Jaja, wenn er mich 
nicht hätte! 





ei 


| hab’ | Sodar für einen Dop- 


Dann hätt’ er nämlich den Brief 
zurückgekriegt mit dem Vermerk 

„unzureichend frankiert’' 
oder noch schlimmer! 
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So! Jetzt aber schleunigst nach 





hab"! 


Was treibt)( Wir spielen 
ihr da? Cowboy! 


Na wartet! 
Dann spiel’ ich 
Sheriff! 


Hause! Damit ich einmal meine Ruhe | 


Schluck! 

Bei mir 
geht's ja zu 
wie in einem 
Tollhaus! 





. -— ..} u 
Ich werd” euch helfen, meinen guten 
Besen als Reitpferd zu benutzen! 





of Na schön! Befreit mich, und ich will von 


2 r RL einer Verfolgung absehen! 


u an 
gr 
— {' a Mn 


| 
| ..‚Jarauf? 


nf 


_ 
Ja, Ehrenwört! Aber nur, wenn ihr in Wenn du ein 
Zukunft nicht mehr meinen Besen richtiger On- 
mit einem Wierbeiner verwechselt! kel wärst, | 

Ä hättest... pri 


Ich zeig‘ euch, Halt! Du hast dein | Wer hat denn wieder | 


was ein richtiger‘ Ehrenwort \ angefangen? 
Onkel macht! Ihr doch 
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Uff! Uffl Schon gut, Kinder! Ich | Jawohl, erschöpft bin ich! Aber 
krieg’ euch doch äh... das | nicht vom er sondern vom 
kriegt ihr doch nicht! rbeiten! Und mor- 
zEwer— Ä gen geht die 
Schufterei von 


Bei 
| „= 


Gib lieber zu, daß 
du außer Atem 


Ich frag’ mich, wieso ich die Arbeit: 
angenommen hab’! Kriegen tu’ ich 
ja doch nichts dafür! 


| | . 
- Wollen wir ri 


ihn nicht fragen!? | 8 





Ab übermorgen wird dann gefaulenzt! 
Aber mindestens 
ein Jahr! 


\ ‚® | 
N 
\ 


Es ist ja schön und gut, wenn 
einer ein weiches Herz hat, 
aber was zu weit geht, geht zu weit! 
Morgen sag’ ich ihm, daß ich 
aufhöre! 
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Am folgenden Tag... | 


Ich geh' zur Arbeit! Hier 
_ bitte, der Besen! 
TUR 


Was fällt euch ein? Könnt ihr denn 
nicht hören? Solang ich weg bin, nehmt 
ihr Besen und Schaufel und bringt 

——, das Haus auf Vordermann. 

A) Verstanden? 


Und wehe, ich entdeck’ bei meiner l 
Rückkehr noch ein einziges Stäubchen 
am Böden! Dann nehm’ ich den Besen 
in die Hand! Aber anders als ihr 

denkt! 


| Blitzblank muß alles 


Dürfen wir 
‚Cowboy spielen? 


mer, Treppenhaus, 
Kellertreppe, Küche, 
Schlafzimmer, Bad! 


y schmutzig 
ist's bei uns 
* auch 
' wieder 
nicht! 
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Ach jal Du Nanananal Ich 
hattest nur / vergesse nie 
vergessen... etwas! 





Ja, ausgezeichnet! Bin 
schon im Aufbrechen! 
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Tag, Onkel \ Tag! Hast du den 
Dagobert! \ Brief weggebracht? 


Trotzdem, 
gestern... 





Gute Nach- 
richten, 




















Und ob! Der Sekretär der IGSM hat | Was ist denn 
meinen Brief erhalten und will mich | die IGSM? 
sofort sprechen. Es sei sehr wichtig! Ä 
Das heißt, sie haben sich für mich 

entschieden! 


Komm mit, ich 
erklär’s dir unter- 


“ Fahren wir nichtmitdem % ]I | | IGSM heißt Internationale 
Wo deniest Wagen? Gesellschaft Sparsamer Millio- | 
näre. Ich will unser Land bei den 
Ausscheidungswettkämpfen in 

| Schottland vertreten! 


du hin? Bei den Benzin- ] 

preisen? Zur Hohen Kan- 

te sind’s höchstens vier 
Kilometer! 













Väre ja gelacht, wenn das nicht klap- 
pen würde! In Punkto Sparsamkeit 
war ich zeitlebens nicht zu über- 

bieten! 





Weißt du, Donald! Hier geht es mir 
weniger um Geld als vielmehr um die 
Ehre, als sparsamster Mann der 
Welt zu gelten! 













Da wär’ 
ich anders! { 
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Kun Han V 
Nach zweistündi- | Das steht's! Auf Wo ist denn 
gem Fußmarsch... { der Hohen Kante! gleich ( denn gleich 


Y % u ‘Ä 
&” 2 
Se ER m. 


u] 


Weg hier, 
oder ich... 





Hört doch auf! Soll 
. doch jeder seines Wegs 
f gehen! 


j j | ® ? | 3 a 
nald! Soll doch ' f Wie st Herr Gütermann 


. auch zur IGSM 
jeder seines Wegs bestellt worden? 


Verschwin- 
Verschwin- \\ den Sie 
den Sie hier! hier! 
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Schon da, Herr Duck? Sie auch, Herr Gütermann? 
' Alle Achtung. Da haben Sie sich aber 
4 | beeilt! 


Heißt das, daß Sie ihn 
auch herzitiert haben? 


Allerdings! 


Wollen Sie etwa den Amateur 
da nehmen? Der kann mir 
doch nicht da - 
Wasser rei- 


Sie erfüllen beide die Voraus- 
setzungen als sparsame Millionäre! 
Doch leider 


kann nur 


Daß ich nicht 
lache! 


50? Ich habe meinen Äntrag auf 
ein Stück Baumrinde geschrieben, 
um das Papier zu sparen! 


= Und ich auf einen 
Tausendtalerschein! 





eine Bank- Herren! Aufeina Al | samer Millionär verschleu- 
-“ Werbeblüte! Gra- dert kein Geld! Auch 
tis! Umsonst! kein Falschgeld! 
Kostenlos! / 


Fr 


Was? Auf U Jawohl, meine | Haha! Anfänger! Ein spar- =, 


Hahahal Das wirft 
Sie um, was? 


| Lieber Herr Duck, 
Ich habe meinen Brief | Sie werden alt. Ihr 
nämlich unfrankiert aufgegeben. Gedächtnis läßt nach, 
_ Was sagen Sie wissen Sie? 





= während eine 30er genügt 
\ hätte! 


el 
‚r, 


Ihr Brief ist frankiert! Und zu allem Über- Das gibt es 
fluß haben Sie eine 50er Marke benutzt, N doch nicht! 5 
| | J 


Das sind allerdings | _ |] Donald! Äh... ich 
zwei Minus- | , 1 Das warst hab’s doch 
punkte | | nur gut 
für Siel gemeint! 





Dummkopf! Du hast mich um eine Chance gebracht! \ 
Du solltest den Brief selbst hier abgeben! / 


/ Hahaha! 
Und so was 
nennt mich 


Amateur! 
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Aber das Beste kommt noch! Stellen Ich habe nämlich die fünf Kilometer 
Sie sich vor, ich habe den Brief persön- | ee aan Büro hierher zu Fuß 

lich hier abgegeben, um die Brief- Wiss gelegt! 

marke zu sparen! 








Augenblick! Ich sehe nur eben im „Hand- 
buch des Sparers’' nach, um die 
Kosten zu ermitteln... Da... 
Gewicht des Läufers... 
Marschgeschwin- 


Halt! Fünf Kilometer zu Fuß 
bedeuten einen immensen Ver- 
schleiß an Schuhwerk! Das ist 
Verschwendung! 






„„Straßenzustand... äh...Verkehrs- _ | Zwölf... Null... Zwei... Ratter, ratter... 
dichte...Gemeinkosten... Quadratwurzel aus der 4. Potenz... 
Ratter, ratter... multipliziert mit 
3,14... dividiert durch 
231, ratter, „ 
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Insgesamt ein Minuspunkt für 

Herrn Gütermann, Macht zu- 

sammen mit dem von vorhin 
zwei Minuspunkte. 


Hm... das läuft auf einen Stichkampf „| 


hinaus. Wo tragen 
wir den bloß 


| ...tippe, ohne hinzusehen, mit 
dem Finger drauf! Die Schick- 

| salsgöttin bestimme de 
Schauplatz des 
Stichkampfs! 
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Damit haben wir, wie Siean der Waage — \| 
| ablesen können, wiederum Gleichständ! | 


Schluß! Wer von uns 








Darf man mal fra- 

gen, in welcher dü- | Uuacquac- 

steren Gegend sich _/tepetl ist ein 

besagter Ort be- Dorf in Mexiko! 
findet? 





Quacquactepetl! Die Würfel sind | 
gefallen! 


Ausgerechnet Quac- 
quactepenl! 





° Da gewinne ich! Und 


Sie sollen versuchen, sich auf dem ... daß Sie wirk- wenn ich einen leib- 
sparsamsten Wege nach dorthin lich dort gewesen £_ haftigen Mexikaner 
anschleppen 


durchzuschlagen. Hinterher 
ermitteln wir hier den Sieger! Sg Alvin Mn h solltel 
um Beweis... ın chara teristisc e5 
souvenir mitzubringen! 


Da gewinne ich! Und wenn ich | ’ 

die Strecke zu Fuß zurück- dar an Han mo onen 
. 2. i “ sıcn ja 

legen müßte! Sohlen zu sparen! ; 
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| Auf Wiedersehn! Auf daß der Komm rünsertah A ] 3 
' Bessere gewinne! u einen Auftrag 
für dich! — 









" Ich na- \‘ 
türlich! 


Pause? Das wür- \/ 
de dir so passen! nichts, ich tu 


r dir auch nichts!, 










Pause einlegen! Hat man so was | N Nach Mexiko na- | 
| schon gehört! Was wollte ich da denn über- türlich! Oh, da vorn! 
! haupt hin? /\ Das ist ja interessant! 
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Das Plakat holen wir uns, sobald es dunkel 
ist. Mit etwas Phantasie und Tusche kriegen 
wir das schon hin! 





Und morgen früh 
dann...hahahal 


Am nächsten. Morgen also... 


a 1A 
EV. 


Für mich 
- = BEN 


Be = | Ä PS gleich 
ee —r SE. | 9 "zweil, 





| j dern, wenn ich bitten darf! | 
Noch sind Karten genug 
da! 
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100 Taler, alles inbegriffen! 
Das ist ja | 
geschenkt! 






recht, guter 
Mann! 


Na also! 25 Plätze zu je | 
100 Taler macht 2500 Taler bar auf | 
die Hand! Na, Donald? 


Ich schäme mich für dich, wie“ 
du die Leute übers Ohr haust! 


Nicht zu fassen! Wär’ ich nur 
u auch auf den Trichter 


N \ gekommen! 


JS 
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Da haben Sie ' 


Ich kauf’ mir nur schnell ein 
spanisches Wörterbuch, 
damit ich mich 

zurecht- 





Papperlapapp! Im Gegen- TS x \, 
teill Stolz kannst du auf mich 
sein! Die Reise kostet mich 


nichts! Ja, sie wirft sogar noch 





Du 3 == = 


| Aber noch ist nicht aller Tage Abend, 
Was er kann, kann ich schon lange. 
Ich weiß auch schon, was ich 


r 





Tags darauf... [7 Ei 


Mitreisenden auf- 
hetzen! 





werd’ich die Y 


Ich bin ja auch nicht auf den Kopf 
gefallen. Warum sollte es nicht 
gehen? Ä | 
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Das soll ein Luxus-; Ja, | Den alten Klap- Yo ja! Immerhin 


bus sein? komisch! , perkasten be- | habe ich ihn erst 
Der alte | ' | | zeichnen Sie "N vor 30 Jahren vom 
als Luxusbus? bSchrottplatz ge- 


Klapper- | Ä holt und gründ- 


kasten? 


Ihr Wort in Gottes Ohr! 
Wenn nicht, sollen ee: 
Sie mich mal kennen- 
lernen! 





Jetzt schnell aufs Dach, 
solange die Meute mit dem Ein- 
steigen und Platzaussuchen be- 
schäftigt ist! | 






Haha! Die 
* Saat der Unzu- 
friedenheit be- 
ginnt bereits auf- 
zugehn! 
| Ü) 
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Dalli!l Dallil Mexi- 


ko erwartet uns! } 


\Y Wer weiß, ob wir 


je dort ankommen! 









Könnte nicht besser 


Schließlich, im mexikanischen 
klappen! " 


Hochland... 


fi l 
> | , _ 
| #1 


uierschl 
E 


$ 


, a — ı Ä = : & | .. 
AURRFT | 





7 Stöhn! Mein 
Rücken! 





Nach den müör- Lf Ich habe nie etwas 


versprochene % von einem Hotel 


derischen Holz- nur wegen einer 
sitzen sind die > unnützen 
Pflastersteine wie Briefmarke! 
Eiderdaunen! 





Hotel? 





Ihr Unternehmen gefällt mir 
Immer weniger! 


| Hier steht: alles inbe- Y ) Nun, wo bleibt das 
griffen! Das heißt zende Mexi- Abendessen? Aber 


Augenblick! „ll 
also, auch die y kaner hat vier Gänge, wenn ade hie 
Verpflegung! \__ recht! | Jich bitten darf! dacht! ” 
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Wenn’s nicht \ Na schön! Ich spendiere ein 
| bald soweit ist Abendessen, auch wenn’s en 
können Sie was \ Mir gegen den Strich schön 
erleben! \ | zahlen! | 


= er ji u = TE 
Kommt. Wir gehen Lebensmittel a! ,\ Mir liegt im- 
kaufen! gr mer noch 


Natürlich. Wir wollten ja Und außerdem 
auch nach Acapulco! im Bus schlafen!? 
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Ich an Ihrer \Y Da ha- Was willst | Seid ihr verrückt? 
Die quten Sachen / 
sollen die Leute 
zu Hause 
essen! 


Stelle würde,. i ben Sie du ein- 
blablabla... „recht! Aber kaufen? 
| 3 erst warten| | Steaks? 
wir noch das 
Abendessen ab! 


Wieviel ist 
denn ein Centavo 








Der Stand da vorn scheint 


Ein mexikanischer Peso ist etwa ein 
mir billiger zu sein! 


Taler, Ein Centavo ist der hundertste 
Teil, also etwa ein Kreuzer! So viel 
kosten die Eier ja nicht mal bei 





75 Cascabel-Eier für 
10 Centavos! Das halte 
ich für wesentlich vernünfti- 
ger! 


Was sind denn 
Cascabel-Eier? 


Du, halt den Schnabel und denk dran, 
wie du das Geld mit Briefrnarken ver- 
plemperst! 7 


Ist doch egal, oder? Ei ist Ei! Hier 
krieg’ ich 100 Eier für 40 Centavos! 
Das genügt doch 

wohl als 

Argument! 
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F—.\ 


Wir Kachan ii Wo denkt ihr hin? So- | [Am einfachsten wird sein, ich kauf’ 
noch eine Pfanne\ viel Geld hab' ich dem Mann da Pfanne und Öl ab! 


und Öl und 


Pah! Der istdoch \,/ Das Brot ist so 
| bloß froh, daß er das | knochenhart, als wär's 
Ein braver &  ranzige Zeug los ist! noch aus der Steinzeit! 
Mann! Hat mir \ 
das Öl sogar dazu- 
schenkt! 


Undankbares Volk! Gut 2 Pesos Viele wären froh, sie Die möcht‘ 
hab’ ich springen lassen, damit ihr | hätten wenigstens “ ich sehen! 
nicht verhungert, und da wagt ihr 

noch, den Schnabel aufzureißen? 





Jetzt brutzeln 


wir uns ein köst- 


liches Cascabel- 
Ömelett! 


ich schau’ mal 
im Wörterbuch 
nach, 
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Kennen Sie 
das? 


Das würd' 
mich auch in- 
teressieren! 





Sicher völ- —_ | Cascabel-Eier 
lig unge- \’ sind eine 
i '| hiesige Spe- 
zialität! 


cär-CAr-Cär-Cas-Cas- 
ca5. =ö 








Cascabel heißt 
Klapper! 
„ Und serpiente * Ihnen helf’ 
de cascabel heißt | ich! 
Klapperschlange! Ver - 
giften will er uns! / 


Mörder! 








Heraus mit 
unserem 





Der Mexikaner hatte recht. Wir sollten | 
uns das Geld zurückzahlen lassen! 





227 


Dagobert? An-/ 
[ griff ist die be- 
ste Verteidi- 


Wie sagt Onkel 


Bei Geld hört 
bei mir der 


Spaß auf! 


I“ 
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Fr | Los, her mit dem 
N Geld! | 


Undank ist der Welt Lohn! 


— 


Doch trotz 
heldenmütiger 
Verteidigung 
erliegen die 
Ducks 
schließlich der 
Überzahl der 
Touristen... 


Wird’s bald! Wir wollen 
nur unsere 
25 00 Taler, 
keinen Kreuzer 


Zum nächsten Flugplatz, Freun- 
de! Das langt grad für den 
Rückflug! 


OÖ weh! Nun war alles 
umsonst! 


Gute Reise, 
amigos! 





Schöne Pleite für Sie, Herr Duck! Sie hier, Herr | 
— Gütermann? Wie Oh, das ist 

kommen Sie denn ,/ kein großes 

her und wo? | 


Geheimnis! 
Ich hab’ mir 
erlaubt... 
















..auf Ihrem Omnibus als blind 


er Passagier 
mitzukommen! 


(Sehmeratzer ) 





Wir müssen ein- 
greifen, Kinder! 
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Sie 
auch, Herr 
Gütermann! 
Sonst... 


Recht hast du! 
Dann laß uns mal 
| weshalb du nach einem Souve- 
| eigentlich nir umsehen! 


Etwas typisch Mexikanisches! 
Hm... da wär’ ja 
eine Pyramide, 
NnUf,... 
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Ich kann ja schließlich 
“T keine ganze Pyramide 
er ‚mit nach Hause 


schleppen! 


Dal Herr 


NGütermann! Schließlich sucht er ja auch 


nach einem Souvenir von 





Weiß der denn nicht, daß die 

; Pyramiden seit Jahrhunderte 
bis’auf den letzten 
Stein aus- 
geplündert 
wurden? 





ich ihm 
nachgehen! 








Trotzdem will \ 


Doch wer weiß, 
vielleicht 
im Innern... 


„zur Aztekenpyra- 
mide! 





Hast du nicht eben 


gesagt, hier gäb’s 
nichts mehr? 





Natürlich! Aber man kann janie | 
wissen! | 


Zum Glück hab’ ich die 
Taschenlampe dabei! -: 


Helft mir, den Stein )/ Aber Onkel 


vor den Eingang zu Dagobert! | 


wälzen! 


Er geht die Treppe 
runter! 
nn 


Dann kommt er | 
ja nicht mehr 
raus! _ 





 Pst!Es handelt sich um 
eine Kriegslist! 


Der Kerl bleibt drin, bis ıch ein 

Souvenir von hier aus der Ge- 

gend aufgetrieben habe, Dann 

laß ich ihn gegen Lösegeld 
wieder frei! 


Fest! Los... 
„uff, ‚ächz! 


Papperlapapp! Er hat mir die | 

ahrtkosten für seine Reise 

nach Mexiko zu erstatten! | 
Das ist es! —| 





N MN 


Alter Gauner! 


Oje! So stark bin ich 


Das zahl’ ich Bin sofort zurück, ' nicht, um den Felsblock 
dir heim | Guido! \ allein wegzurollen! 
Dagobert! | 


Aber wenn ich je hier wieder | Mir ge- 
rauskomme, dann kann er was fällt das 
erleben! 


Suchen heißt zu- 
{ nächst einmal die Augen 
aufmachen! 





etwas typisch Mexikani- 
schem gesucht! 


Und wo findet 
man was typisch 
Mexikanisches? 





f Aber Herr hat 


Guütermann die Mitrei- 
war auch senden auf- 
unfair! gehetzt! 





Schau mal, was 
da steht! 


f Sieht aus wie 
ein Steckbrief! | 





500 Pesos Belohnung! / Schluck! 500 Pesos Beloh- 
Gesucht wird br nung für die Ergreifung von 
ATTILA v ! Attila, dem König der mexika- 


mi zn nischen Kampfhähne! 
der König der Kampfhähne. P ne 


Wer ihn fängt, 
darf ihn behalten! 


Juchhu! Der Hahn ist ein typisches Erzeugnis Mexikos! Und noch dazu sind 
7 auf seinen Kopf 500 Pesos Belohnung 
ausgesetzt! | 
rum wollen sie ihn 
los sein, wenn er so 
berühmt ist? 


Ist doch Nebensache. Was zählt, ist Pa “ Das bedeutet Deckung 
die Belohnung von 500 Pesos. Los, 5 der Kosten unserer Reise 
wir gehn sofort aufs Rathaus. 500 Pe- | 447 * und ein Gratissouvenir 
sos sind etwa 500 Taler! Auf so was | | ü dazu! 

fliegt euer alter Onkel! - . 





[ Hallo, Ca- Bürgermeister Ich bin sein Und ich der Stell 


balleros! LA bin ich! Das Stellvertreter! vertreter des Stell- 
Wo ist euer da ist meine ii vertretars! 
Bürgermei- 
ster? 


Juntal 












Er war einst 


Fa 
! schluck! Attila! 
Können König der 
Kampfhähne! 


Sie mir za & E: Hat er Sie | | 
das » ) - angegritten? “ a m 





f 
| uns noch 
Kopf ver \ wahnsin- 


ig! 
- 
f 





Wo haben Sie \| 
ihn entdeckt? 1 
ua, 








Jetzt lebt er im Wald. Doch jede Nacht | ...die Fensterscheiben und 
sucht er das Dorf heim, Zer- ' frißt die Splitter! 
trümmert... 

= Frißt die Nägel aus 
Fenstern und Türen! 


Komischer Vo- 
gell 
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Aber gewiß! Hier sind die 





500 Pesos für den Helden, 
der ihn uns vom Hals 
schafft! 


Stimmt 
das denn 
mit der | 
Beloh- 


aut! Von mır | 


aus kannst 
| Briefmarkengesch ichte,// du dich dann 
und ich hab’ meine ı auf die faule 
Ruhe? Haut 


Kommt, Kin- 
der! Es geht 
in den Wald! 


die Bedingungen! 
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Augenblick! Zuerst 


Augenblick! 
Zuerst die 
Bedingun- 


Der Hahn wird mir 
immer sympathi- 
scher! Los, den 
fangen wir! 





Du fängst den Vogel. Ich stehe hier 
Wache, damit der Bürgermeister 


den 500 Pesos zu 
türmen! 


Das ist 
Erpressung! 


Wenn wir dir 
helfen, schenkst 
du uns dann ein 
Pony oder einen 
kleinen Esel zum 
Spielen? 





Marsch inden | Hm...wie macht denn | “ Wenn wir 
Wald! Disku- Ä | | das Oma immer, wenn was vor- 
tiert wird fi sıe ıhr Federvieh ein- „ schlagen 
später! ' fangen will,,. Ich dürften! 
| komm’ nicht _ 
drauf... ; 





"Also: Wir bauen einen Käfi 
Ruhe! Ich werd’ doch a in ig 
wohl noch wissen, | 

wie man einen Hahn 


einfängt! 


Natürlich! Wir bauen, du 
schaust zu! 












a ie RS ENAE 
INES IR N 
SÄ- .d “ i 2 
Mar # INZEAEN —i 
scheucht ihr hal PR NIUAIS Hy er - Onkel Donald? 
{ Glassplitter und Nägel 
zum Änlocken! __ 


Le? 
ye- Pr hu 
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Der Käfig ist fertig, | 
Onkel Donald! 


Versteckt euch! Ich lock‘ ihn.an, dann 
laßt sofort die Tür heruntersausen! 


Ich seh’ ihn förmlich vor mir, wie 
er sich voll Gier auf all die 
Leckerbissen stürzt! 


'So! Damit kann er sich fürs 
+} erste den Bauch voll- 
schlagen! 


wirklich auf Splitter 
und Nägel fliegt, müßte | 
er bald kommen! 





MM 7 Bissen für Bissen nähert 
eur er sich dem Käfig, kaum 


151... 
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| Warum habt ihr 
mir nıcht gehol- 
fen? 


Wir dachten, das hät- 
test du nicht 
nötig! 


Wir fangen ihn! 


Wie echte Cowboys das 
machen! 


Da oben ist 
er! Los, 
umzingeln! 


_ Mjam! Ki-kil 


Dafür ist er mir jetzt durchge- 
brannt. Wir müssen schleunigst... 


_ Augenblick, Onkel Donald! 
- Jetzt laß uns mal machen! 


j\ rl 


Kikeriiil 





1 


? Ki-krikiiiil 
Krrrrr! 





Nehmt ihm die Fesseln \f 
ab und steckt ihn in den 
Käfig. Ich melde mei- 
nen Sieg Önkel 


Donald! Die Mexikaner haben | 


mir einen ausgezeichneten 
Tip gegeben! 


Von wegen Sieg! 

Bleibt mal schön auf 
Sieg! Sieg! /\ dem Teppich! 

Wir haben 





Endlich ist diese leidige 
Briefmarkengeschichte aus 
der Welt geschafft. 
Ein Ende hat die 
Sklavereil 


Attila nistet angeblich in den 
Bäumen. Man braucht ihn nur zu 
umzingeln...ı 


Besten Dank! Ist 
uns bekannt! 





Jetzt hat er, 

was er wolltel a 

Und ich darf mich jetzt\ 
auf die faule Haut le- 


A 


“. 
Er | 
te 

[| 
un di 


I Tr If 


7 - 


ur: 


TE ne 


ic“ 
amımıı, 





’ Jetzt können 
wir Herrn Güter- 
mann befreien! 


Schluck! Eine Nachricht von 
Herrn Gütermann! 















Aber es ist 
doch schon 
dunkel... 


„Habe mich aus der Pyramide be- 
freien können. Bin auf dem Rück- 
weg. Stopp! Sieg auf der ganzen_ 
Linie! Sie können Ihre 
Kandidatur zurück-, 
ziehen!” 


Los! Beeilung! Wir 
müssen vor ihm 
I/ zurück sein! 





244 


Los, sage ich! Oder soll ich dich an eine 
| gewisse Briefmarke erinnern? 






Nein, bit- 
te nicht! . 





Haha! Nach Abzug der Benzin- Krrrrr! Ki-kiiii! > 
kosten verleiben mir noch gut Kikerikiiiii! 
zehn Taler! Das nenn’ ich .— 
wirtschaften 
können! 












A 


A Muchas gracias 
Sefiorl 








Das alte Mütterlein da 
vorn will mitfahren! 





| en I 


im N U 
KTIERY 7% 7 







N r a5 N 
ER 4 


Ich bin gern hilfsbereit, | Weiter, Donald! Fahr ohne anzuhal- | 
wenn’s mich nichts | ten durch bis auf die Hohe Kante zur 
| kostet! IGSMI 


Wir sind 
E da, Mütter- gracias, 
Tage später |  Seforl & 


ist e5 
überstanden .,. 
Der Omnibus 
hält auf der 
Hohen Kante 


Hr: 77. , 


Pr | 
Y Nein, Sie sind der erste, 
Herr Duck! Haben Sie 
Ihr Souvenir mit? 


Ist Herr 
Gütermann 
schon da? 





Ein Kampfhahn! Sogar 
der König der Kampf- 
hähne! 


w _ Hunger! Er hat ja 
IP seit Tagen nichts 
| gegessen _ | 
„. — nn —-o— 


er vergreift sich gleich an Ihrer 
Tinte! Achtung! 
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wohl nicht ge- 
schmeckt? 


Hat der nicht Feuer in 
den Adern? 


Sie scheiden aus, und 
wenn Sie der einzige | 
sparsame Millionär 
unter der Sonne 
wären! 


nicht der 
einzige! 





Zum Glück bin ja ich noch | Was? Die 
| Großmutter von Herr Gütermann? 


unterwegs? 


Wie er leibt und lebt! Sie können be- \| | Hier bitte! Zweitypi- Hm...könnten | 


weisen, daß mich Hin- und Rückfahrt & sche mexikanische  akinessini 


Es sind sogar Aztekenrubine! Dann kann man sie 
Aus einer Pyramide, in die mich in den Augen eines | also als typisch 
Herr Duck eingesperrt hatte! Aztekenidols. Ent-/ mexikanisches 
1 | deckt hab’ ich sie, \Souvenir bezeich- 
| ie I | als ich verzweifelt 
aus einer Pyra- \\ i nach em Ausgang 
ide..hm... IN//_ Mh, suchte! 


a. A 


[ r = " 
Eu u 
Pi r 
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Halt! Mir bleibt noch ein letzter 
verzweifelter 
Ausweg! 


Der Kerl hat 
mich reinge- 
legt! Buch- 

stäblich rein- 













Artekenrubine sollen das sein? Läche 
dern Idol eingesetzt, = 
um Herrn Gütermann 
irrezuführen! 







genauer aus, 
Herr Duck! 





Da gibt's nicht viel zu erklären. Von wegen Rubine! Billige Scher- 
Sie... äh... die Rubine / | ben, weiter nichts! 
stammen von den Er: 
Rücklichtern meines 
Ömnibusses... 
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Das wollen 
‚ wir mal 
sehen! 


Ich geh’I Das ist) 


ja nicht zum 
‚Aushalten! 





f Na, warten Sie! Noch einmal 
legen Sie mich nicht herein, 


/ Bitte! Sie haben's 






Y Sie sind und bleiben ein 
/) Dilettant. Gegen einen Profi wie 
mich kommen Sie nicht an. 





Freundchen! 


ra FE: 
w Hoch- 
l 
aan nei Veuigakl AN stapler! 


NN, 


ja gewollt! 


 Aufhören, 
A meine Herren! 


Seien Sie doch nicht so kindisch! 


D > 


Rx 


en c 


j 
Ey“ 
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Eine halbe Stunde später. 


Endlich werden Sie ver- 


nünftig! 


..daß keiner von Ihnen 
geeignet ist, unser Land 
bei der IGSM zu ver- 

treten! 
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Beruhigen Sie sich erst einmal! 
zwischen bin ich der Meinung... 


- Halten wir's mit dem altbewährten 


Sprichwort: Wie gewonnen, so zer- 
ronnen! 


Der alte Fuchs 
schickt sich allzu 
schnell ins Unvermeid 
„liche. Das gibt mir 
zu denken! 


Ha! Der Dussel hat den 
Trick mit den Ru- 
binen nicht mitge- 

kriegt! Hm! 








Jetzt gilt es, Attila wieder aufzu- 
treiben, um an die echten Rubine 
wieder heranzukommen. Sie sind 
unsagbar wertvoll! 


| Es hätte ihm doch auffallen müssen, 
daß ich die Pyramide gar nicht 
betreten habe, folglich die 
Steine auch nicht 
eingesetzt haben 






Sie sind unermeßlich 
wertvoll, Donald! 


vlt dem konnte man 
nicht unter einem Dach 
zusammenleben, Der hat‘ 
vielleicht gewütet, sag’ 

ıch dir! 


Im Augenblick | Ja, aber den 
hat sie der Hahn \[ Hahn haben die 
verschluckt! Kinder, das 
; heißt, wenn sie ihn 
noch haben? ! 
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Jipiiiii! °  Hühott, Wo ist mein Hahn? 
| m Chical £ 






Da mach dir keine Sorgen 
mehr, den bist du los! 





Wir haben ihn den Zigeunern gege- | Yılas war denn nun schon wieder 
ben und den kleinen Esel dafür verkehrt? | 


 eingetauscht! 


Schneller, Dageblieben,  Dageblie- } / PDageblieben, 
Chica! ihr Gauner! ben, du Gau- du Gauner! 
ner! | 





ia 
ar 
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